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9A. Jahrgang

Herausgegeben vom Badiſchen Landwirtſchaftlichen Verein.
Organ des Badiſchen Landwirtſchaftlichen Vereins, des Vereins Badiſcher Pflanzen⸗

Karlsr )
23. Olfober 195

züchter e. V. und des Landesverbands 18 und Prüfung des 8 858 e. V.
Gutsbeſther Aug.

erhalten das Wochenblatt bezugsgeldfren! —Bezugspreis für Nichtmitglieder monatlich 40 Pfennig . — Mitteilungen und Einſendungen für die Schrift⸗
Schriftleitung:
leitung ſind an den Badiſchen Landw. Verein, Karlsruhe i. B., Baumeiſterſtr. 2 zu richten.
G. —.— G. m. b. H. vorm. G. — 1 u. Bala,3 ieee 14. Wee —

4 5 . —— ieee1Wachs, Präsent des Badischen Landwirſachelichen Vereins, Karlsruhe . — Die
e

Miglieder des Landwirſchefelhen Vereine,
Poſtſcheckkonto Karlsruhe Nr. 2125. — Annahmeſtelle für Anzeigen

Eundelkte besucht dle lunduu, Ointerschulen!
Jung doch, heißt ja nicht:
Jung iſt jeder, deſſen Herz bewegt ,
Allem Schönen, Großen, Wahren
Stolz und glaubensfroh entgegenſchlägt.
Arm doch iſt und alt,
Deſſen Lied verhallt,
Deſſen Bruſt kein Ideal mehr hegt.

nur jung an Jahren!

C. Flaiſchlen.
Bekauntmachung

der Laudtvirtſchaftskaummer
Prüfung von Landwirtſchaftslehrlingen.

dwirtſchaftskammer veranſtaftet bei genügender
ovember d. J. auf dem Verſuchs⸗ und Lehr⸗

uhe eine Prüfung von Landwirtſchafts⸗
zugeelaſſen wird jeder unbeſchol tene junge

1 deſtens zweijjährige.ehkheit auf höchſtens zwei
gele enen landwirtſchaftlichen Betrieben durchgemacht hat.

L lweiſe auf außerbadiſchen Be⸗ihre Lehrzzeit ganz oder te 1 Be
en ebenfalls zugelaſſen werden. Iſt die

Lehr ütern durchgemacht worden, ſo kann nur
a ge

Landwirtſchaft wird für
d 18 6 n Mittelſchule
ode lan ftli Winter verlangt.23. Novembern Stefanienſtr. 43e ſi

kammer ir

ſind beihenege;tgeſchriebener Lebenslauf,
2. is über die Vorbildung eezabſchriften),
2 gung der Lehrherren über 5 Lehrzeit (Abſchrift ),
1E noch nicht beendet,

Führt1
5 zeugnis.ie Lehrzeit ein von dem jetzigen Lehr⸗

und iſt beie Prüfungs
fung zu entr

Beginn der Prü⸗

ien den Prüfungsteilnehmern die Reiſekoſten ver⸗

die Badiſche Landwirtſchaftskammer in

Bekanntmachung der Staatlichen
Berſuchsanſtalt Auguſtenberg

Lehrkurs über Weinbereitung und Weinbehandlung . In der Zeit
vom 15. bis 17. November 1926, beginnend am 15. November, 9 Uhr
vormittags, wird in der landwirtſchaftlichen Verſuchsanſtalt Auguſten⸗
berg ein dreitägiger Kurs über Weinbereitung und Weinbehandlung
abgehalten . 5Neben theoretiſchen Vorträgen über die wichtigſten Fragen der
Weinbereitung und Tann werden praktiſche Ubungen in der
Unterſuchung von Trauhenſaft und Wein ſtattfinden.

Die Teilnehmergebühr beträgt 3.— Mark. Anmeldungen mit An⸗

gabe des Berufs ſind bis zum 10. November 1926 an die unterzeich⸗
Stelle zu richten.

Auguſtenberg , Poſt Grötzingen i. Baden, den 16. Okt. 1926.
Staatl. Landw. Verſuchsanſtalt:

Mach. 1

Den der Zand wirbelt ichn Sochburs
Bekanntmachung.

Molkereikurs.
In der Zeit vom 8. bis 13. November d. J. einſchl . findet ein Mol⸗

kereikurs zur Ausbildung von Moltereiperſonal ſtatt, in welchem
theoretiſcher und praktiſcher Unterricht in Milchbehandlung und Milch⸗
verwertung , insbeſondere auf Butter. erteilt wird. Zur praktiſchen
Unterweiſung dient die hieſige Zentrifugenmolkerei .

Teilnehmer bzw. Teilnehmerinnen können Koſt und „Wohnung in
unſerer Anſtalt gegen eine Vergütung von 1,80 M. je Tag erhalten .„ können auf Anſuchen teilweiſe oder ganz nachgelaſſen
werden.

Anmeldungen, denen ein Leumundszeugnis und, wenn auf Nach⸗
laß der Koſten Anſpruch gemacht wird, ein Vermögenszeugnis beizu⸗
fügen iſt, ſind baldigſt einzureichen.

Hochburg, den 18. Oktober 1926.
Landwirtſchaftsſchule , Holgenburg.

1 Sur Belehrung und Kortbildung g

Zur Abänderung des Weingeſetzes.
Von Dr. K. Müller ⸗Karlsruhe .

In der mit dem diesjährigen Weinbaukongreß in Wiesbaden
verbundenen Verbandsausſchußſitzung des Deutſchen Weinbau⸗
verbandes am 5. September nahm der Deutſche Weinbauverband
einſtimmig die bereits in Nr.37 des „Deutſchen Weinbaus “ und
auch anderwärts veröffentlichten Abänderungsanträge zum gel⸗
tenden Weingeſetze an. Das Weingeſetz vomJahre 1909 hat im
allgemeinen gut gewirkt und für die meiſten deutſchen Weinbau⸗
gebiete Verbeſſerungen in der wirtſchaftlichen Lage des Wein⸗
baus und im Weinverkehr und Weinabſatz gebracht. Seine etwas
ſtrengere Richtung entſprach dem Bedürfnis und den Wünſchen
der Mehrzahl der deutſchen Weinbaugebiete. Andere Weinbau⸗
gebiete aber, namentlich die Moſel, Saar und Ruwer, das mitt⸗
lere Rheingebiet und die Nahe, alſo kurz geſagt, die nördlichen
Weinbaugebiete waren von vornherein mit dem Geſetze von 1909
hinſichtlich des § 3 (räumliche und zeitliche Weinverbeſſerung )
unzufrieden. Der Widerſtreit der Intereſſen führte ſogar zu einer
mehrjährigen Spaltung im damaligen deutſchen Weinbauverein
und ſpäter zu einem neuen Aufbau unter der Bezeichnung „Deut⸗
ſcher Weinbauverband “. Aber trotz dieſer Wiedervereinigung
verſchwand der Weingeſetzgegenſatz unter den Weinbaugebieten
nichk. Faſt alljährlich kam der Antrag, wenigſtens die Zuckerungs⸗
friſt zu verlängern . Man kam den Antragſtellern auf entſpre⸗
chenden Beſchluß des Bundesrats und ſpäter des Reichstages
jedesmal entgegen. Die Friſt wurde vom 31. Dezember jeweils
auf den 31. März, einige Male auch darüber hinaus verlängert .
Die Veränderungen , welche der Krieg und ſpäter die Inflations⸗
jahre für den Weinbau und den W brachten , halfen über
die Schwierigkeiten weg. Es traten andere Fragen in den Vor⸗
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dergrund, welche den deutſchen Weinbau in allen Weinbauge⸗
bieten am Lebensnerv berührten. Geringe Ernten, das Sinken
der Kaufkraft und vor allem der unglückliche Abſchluß des ſpani⸗
ſchen Handelsvertrages im Jahre 1924 brachten den deutſchen
Weinbau raſch in eine verzweifelte Lage. Infolge der niederen
Zollſätze ſtieg die Einfuhr ausländiſcher Weine gewaltig und
brachte bei kataſtrophalen Preiſen eine lebensgefährliche Abſatz⸗
ſtockung. Es beſtand noch obendrein die Gefahr, daß weitere
ebenſo ſchlechte Handelsverträge mit Italien und Frankreich ab⸗

geſchloſſen werden würden. Die Not wurde groß; es brauchte
die volle ee und Einigkeit aller dentſchen Weinbaugebiete
im Deutſchen Weinbauverband, um hier raſch Beſſerung zu ſchaf
fen. Die alte Weingeſetzfrage, die bei ihrer Behandlung immer
die Gefahr der Entzweiung der deutſchen Weinbaugebiete brachte,
wurde zurückgeſtellt und alles gegen den neuen Feind gerichtet .
Das energiſche, einheitliche Vorgehen hatte Erfolg. Der ſpaniſche
Handelsvertrag fiel, der italieniſche Handelsvertrag und ſpäterder neue ſpaniſche Vertrag wurden unter für den Weinbau gün
ſtigeren Bedingungen abgeſchloſſen , die Weinſteuer mit ihrer
ſchweren Abſatzbelaſtung kam ebenfalls zu Fall; es wurden an
dere Steuererleichterungen und die Gewährung von billigen
Krediten erreicht . Dem Reichstag und der Reichs- und den Lan⸗
desregierungen ſei auch an dieſer Stelle herzlicher Dank geſagt.
Der Abſatz und die Preiſe beſſerten ſich. Aber nun trat wieder die

Weingeſetfrage in den Vordergrund. Das Verſprechen ihrer
Löſung mußte eingehalten werden, obwohl ihre Behandlung von
neuem die Gefahr der Entzweiung brachte und andererſeits , wenn
ſich auch die Lage etwas gebeſſert hatte, doch noch die volle Einig⸗
keit im Deutſchen Weinbauverband erforderlich war, um neuen
Gefahren Zu begegnen und eine dauernde Geſundung herbeizu⸗
führen. Der Deutſche Weinbauverband bildete einen beſonderen
Ausſchuß für die Behandlung der Weingeſetzfrage, der in zwei
langen und lebhaften Sitzungen den Gegenſtand fleißig behan⸗
delte. Eine volle Einigung konnte aber hierbei nicht erzielt wer⸗
den. Umſo erfreulicher iſt es,» daß dies in der endgültig Be⸗
ſchluß faſſenden Verbandsausſchußſitzung während des Deutſchen
Weinbaukongreſſes in Wiesbaden gelang . Dieſe einſtimmige
Entſcheidung iſt von der allergrößten Bedeutung. Nicht nur, daß
eine Verunreinigung die erwünſchte raſche Erledigung der
Weingeſetzabänderung ſicherlich ſchwer gehindert und den Einfluß
des Weinbauverbandes und der Weinbaugebiete überhaupt ge⸗
brochen oder geſchmälert hätte, der Weinbau wäre auch durch das
Verlorengehen ſeiner erfolgreichen Einheit und Stoßkraft ange⸗
ſichts der immer noch ſchwjerigen wirtſchaftlichen Lage ſchwer ge⸗
ſchädigt worden. Deshalb gebührt den Weinbaugebieten großer
Dank, die in letzter Stunde, um die Einheit zu erhalten, auf ihre
weitergehenden Forderungen verzichtet und dem Kompromiß zu⸗
geſtimmt haben.

1 den einzelnen Abänderungen nun folgendes:
Zu § 3: Hinſichtlich der räumlichen Verbeſſerung wurde9 85 Zuſatz zu Abſatz 1 beſchloſſen :

„Die Reichsregierung kann auf Antrag eines oder mehrerer
Weinbaugebiete mit Zuſtimmung des Reichsrates nach Anhörung
des Deutſchen Weinbauverbandes das Ausmaß bis ein Viertel
der Geſamtflüſſigkeit erweitern, wenn dies nach dem Ausfall der
Ernte⸗ dringend erforderlich iſt.“

Weitergehende Anträge, welche auf die Zulaſſung der Ver⸗
mehrung auf ein Viertel allgemein ausgingen, ſowie die An⸗
träge, welche eine Anderung des Abſatzes 1 überhaupt nicht woll⸗
ten, wurden zurückgezogen. Eine wichtige Rolle ſpielte die Frage,
ob die Vermehrung im Falle der Anwendung des beſſchloſſenen
Zuſatzes allgemein oder auch nur für einzelne Weinbaugebiete
zugelaſſen werden könne. Man entſchied ſich für die allgemeine
Zulaſſung , weil ſonſt Benachteiligungen und Unzuträglichkeiten
hätten entſtehen müſſen , weil ſich in allen Weinbaugebieten neben
beſſeren auch geringere Gegenden und Lagen befinden.Dieetwas weitgehende Bindung der Zulaſſung an die Zu⸗
ſtimmung des Reichsrates und die Anhörung des Deutſchen
Weinbauverbandes wurde bei der Bedeutung der Sache für wichtig
erachtet , andererſeits aber anerkannt, daß das Entſcheidungsver⸗
fahren möglichſt beſchleunigt werde und der Deutſche Weinbau⸗
berband großzügig verfahren müſſe.
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Abſatz 2 desHinſichtlich der zeitlichen Verbeſſerung ſoll der
§ 3 durch folgende Faſſung erſetzt werden:

„Die Zuckerung darf nur in der Zeit vom Beginn der
Weinleſe bis zum 31. N des kommenden Jahres vorgenom⸗
men werden. Sie darf

inder Zeit vom 1. Oktober bis 31. Januar
bei ungezuckerten 5einen früherer Jahrgänge nachgeholt
werden .“

Hierüber war die Einigung leichter. Eine weitere Hinaus⸗
h deshalb nicht für zweck⸗

mäßig gehalten, weil auf baldigen Verkauf der Moſte an den8 bei kleineren Weinen Wert gelegt werden mußte.
„ Zu § 5 ſoll eingefügt werden:

a) „Der Reichskanzler iſt ermächtigt, zu §8 5 die Ausffih⸗
rungsbeſtimmun igen zu erlaſſen .“.

b) In dieſen Ausführungsbeſtimmungen iſt folgendes zum
Ausdruck zu bringen:

„Unter Bezeichnungen, die auf beſondere Sorgfalt bei der
Gewinnung der Trauben deuten , fallen Angaben wie Ausbruch ,
Ausleſe, Beerenausleſe, Edelausleſe, Spätleſe, Edelgewächſe ,
Schloßabzug und ähnliche. Mit einer derartigen Nennbezeich⸗
nung darf aber keinesfalls das geſamte Wachstum eines beſtimm⸗
ten Weinbergbeſitzers bezeichnet werden , ſondern derartige Be⸗
zeichnungen decken nur einen begrenzten, hochwertigen Teil eines
Wachstums.“

Es handelt ſich hier darum, dem Mißſtande zu begegnen, daß
Weine als Ausleſe bezeichnet und in den Verkehr gebracht wer⸗
den, bei deren Gewinnung eine Ausleſe im obigen Sinne nicht
ſtattgefunden hat. In einzelnen Fällen wurde ſogar der ganze
Ertrag der geſamten Leſe mißbräuchlich als Ausleſe angeboten.
Es wurde zum Schutz der naturreinen Gewächſe abgelehnt, zu be⸗
antragen, daß auch gezuckerte Weine unter Bezeichnungen feil⸗
gehalten oder verkauft werden dürfen, 7 auf eine beſondere
Sorgfalt bei der Gewinnung hinweiſen. uch ſoll es dabei blei⸗
ben, daß gezuckerte Weine nicht als 8 n eines beſtimmten
Beſitzers angeboten werden dürfen.

Zu 8 7: Hier ſoll zum Ausdruck gebracht werden:
„Ein Verſchnitt von inländiſchen Weißweinen mit auslän⸗

diſchen Weißweinen iſt verboten.“
Auch iſt § 2 des Weingeſetzes ſinngemäß zu ändern.
Im übrigen ſoll der Paragraph ſtehen bleiben.
Das hier gewünſchte Verbot des Verſchnittes von inlän⸗

diſchen Weißweinen mit ausländiſchen Weißweinen iſt von der
allergrößten Bedeutung. Es bildet einen ſehr wirkſamen Schutz
für die deutſche Weinproduktion. Seine Einfügung unter die
Vorſchläge für die Weingeſetzabänderung bildete namentlich auch
für diejenigen Weinbaugebiete einen Anlaß, eine Abänderung
des Geſetzes zu wünſchen, die z. B. an den Anderungen in 8 3
weniger Intereſſe gehabt haben. Es iſt bekannt , daß nach dem
erſten ſpaniſchen Handelsvertrag ungeheuere Mengen auslän⸗
diſcher Weine eingeführ et worden ſind, ohne daß dieſelben im
Verkehr als ſolche erſchienen ſind. Es muß angenommen werden,
daß dieſe fremden Weinie größtenteils mit deutſchen Weinen der⸗
ſchnitten und als deutſche Weine bezeichnet in den Verkehr ge⸗
kommen ſind. Das muß zu einer Täuſchung der Verbraucher
führen, die mit dem ſonſtigen Sinne des Geſetzes nicht zu ver⸗
einbaren iſt. Dieſer Mißbrauch iſt aber auch in hohem Maße
nachteilig für den Abſatz der deutſchen Weine, weil die Verwen⸗
dung ausländiſcher Weine auf Koſten des Verbrauches deutſcher
Weine geht und der Geſchmack zugunſten der Auslandsweine
verdorben wird. Bisher beſtanden handelsvertragspolitiſe
denken gegen ein derartiges Verbot; aber neuerdings haben aus⸗
ländiſche Staaten wie Italien, die Schweiz und Spanien Wein⸗
geſetze geſchaffen, welche Verſchnitte mit ausländiſchen Weinen gar
nicht oder doch nur unter wichtigen Beſchränkungen (Deklaration )
zulaſſen. Eine Rückſicht iſt deshalb nicht mehr geboten. Dagegen
ſoll der Verſchnitt von Rotweinen mit ausländiſchen Rotweinen
beſtehen und in der ſeitherigen Weiſe zollbegünſtigt bleiben .

4. Zu § 8: Dieſer Paragraph ſoll erſetzt werden durch die
Faſſung:

„Ein Gemiſch von
den Verkehr

ſetzung der Friſt wurde auch hauptſächlie

3che Be⸗

Weißwein
gebracht werden.“ mit Rotwein darf nicht in

ſuh ei
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Auch hier handelt es ſich hauptſächlich um Verſchnitteb
Gemiſche von ausländiſchen Rotweinen mit
weinen . Solche Gemiſche durften ſeither als

bzw.
inländiſchen Wei 5⸗

Rotwein nur unter
entſprechender Bezeichnung feilgehalten oder verkauft werden.
Es iſt aberbekannt , daß derart gemiſchte bzw. verſchnittene
Weine, obwohl ſie nachweislich (3. ZB. unter zolllamtlicher Über⸗
wachung) im größten Umfang hergeſtellt worden ſind, ſo gut wie
nie entſprechend, wie es das ſeitherige Geſetz vorſcheieb , gekenn⸗
zeichnet worden ſind. Auch darin lag bisher ein Mißbrauch, der
durch den jetzigen Vorſchlag beſeitigt zu werden verdient, zumal
er zug1 eine ſchwere Schädigung der einheimiſchen Weinbau⸗
intereſſen bedeutete.8 811
bracht werden:

a) „Die Herſtellung von Hefewein iſt verboten. Eine Aus⸗
nahme kann zur Herſtellung von Haustrunk bei nachgewieſenem

In dieſem Paragraph ſoll zum Ausdruck ge⸗

Bedürfnis für einzelne Betriebe gemacht werden, wenn die Her⸗
ſtellung unter behördlicher Aufſicht erfolgt. Ein unter dieſen
Bedingungen als Haustrunk hergeſtellter Hefewein darf unter
keinen Umſtänden in den Verkehr gebracht werden.

b) Die Herſtellung von weißen Hybridenweinen iſt nur für
den Haustrunk geſtattet. Solche Weine dürfen nach Ablauf einer
Übergangsfriſt nicht in den Verkehr gebracht werden . Die Reichs⸗
regierung kann im Intereſſe derRebenzüichtung Ausnahmen zu⸗
laſſen. Während der Übergangszeit iſt ein Verſchnitt der weißen
Hybridenweine mit anderen Weinen nicht geſtattet. .

Das grundſätzliche Verbot der Hefeweinherſtellung iſt eben⸗
falls von großer Bedeutung. Aus den Mitteilungen der Wein⸗
unterſuchungsämter und der Weinkontrolleure konnte feſtgeſtellt
werden, daß in einzelnen Gegenden in großem Umfange Hefe⸗
weine hergeſtellt worden ſind, von denen anzunehmen iſt, daß ſie
teilweiſe trotz Verkehrsverbot als ſolche oder im Verſchnitt mit
anderen Weinen in den Handel gekommen ſind. Es wurde außer⸗
dem von den Vertretern der verſchiedenen Weinbaugebiete aner⸗
kannt, daß im allgemeinen die Herſtellung von ſog. Treſterweinen
für den Haustrunkbedarf genügt, für die wenigen Ausnahmefälle
dürfte die oben vorgeſchlagene Ausnahmebeſtimmung ausreichen.
Es iſt dabei auch zu berückſichtigen , daß die Treſterweinher⸗
ſtellung unmittelbar nach der Leſe ſtattfindet, während die Hefe⸗
weinbereitung ſich auf einen großen Teil des Jahres erſtrecken
kann, wodurch die Kontrolle außerordentlich erſchwert wird.

Das Verbot, weiße Hybridenweine in den Verkehr zu brin⸗
gen, wird ebenfalls durch die e veranlaßt , daß bisher
in dieſer Beziehung da und dortMißbrauch getrieben worden iſt.
Eine entſprechende Übergangszeit iſt erforderlich, weil der Anbau
von Hybriden in einigen Weinbaugegenden bereits in erheblicheme beſteht.

Zu § 13: Hier ſoll der letzte Teilſatz geſtrichen werden,88 der Bundesrat bisher ermächtigt war, die Juderkehr⸗
bringung von ausländiſchen Weinen und Traubenmaiſchen zu ge⸗

ſtatten, wenn ſie den im Urſprungslande geltenden Vorſchriften
entſprechend hergeſtellt waren. Es ſoll mit anderen Worten ver⸗

langt werden, daß zukünftig die ausländiſchen Weine, die in
Deutſchland in den Verkehr gebracht werden ſollen, hinſichtlich
ihrer Herſtellung ebenſo dem deutſchen Weingeſetze entſprechen
müſſen wie die deutſchen Weine ſelbſt. een ſtehen die der⸗

zeitigen Handelsvertragsbeſtimmungen noch zum Teil entgegen.
Dieſe ſollen aber bei zukünftigen Abſchlüſſen entſprechend ge⸗

— werden.
Zu § 2124 (Weinkontrolle)515 wurden . das beſtehende

Geſetz nicht geſtellt. Der Deutſche Weinbauverband hat aber mit
Rückſicht auf die hohe Bedeutung, die gerade der Weinkontrolle
zukommt, im Rahmen des beſtehenden Wei ngeſetzes der Reichs⸗
regierung wichtige Vorſchläge unterbreitet, die eine wirkſamere
und einheitlichere Kontrolle im ganzen Reiche zum Ziele haben.

Entſprechend den vorgeſchlagenen Anderungen werden auch
einige Strafbeſtimmungen zu ändern ſein.

Dies alles zuſammengefaßt, ſtellen die Abänderungsvor⸗
ſchläge zum Weingeſetz wichtige Forderungen dar, die wohl geeignet
ſind, einerſeits den Bedürfniſſen einer reellen Weinherſtellung

für
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und eines reellen Weinverkehrs beſſer zu entſprechen, als
dererſeits auch dem deutſchen Weinbau beſſere Abſatzbedingunge
und andere wirtſchaftliche Vorteilezu bieten. Noch ſind das alles
nur Vorſchläge. Hoffen wir, daß ſie alsbald Geſetz werden. Die
einſtimmige Beſchlußfaſſung des Deutſchen Winbauderbandes
wird weſentlich dazu beitragen.

II 1
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Asſchproch am Vonnda Nochmedda.
Vid: „Gode Da, Jöri!“
Jöri: „Gode Da, Vid!“
Vid: „Schön Wedder Hit!“ .r „Bloß zu ſchön! Mer bruche ! FersG ſchäft eſch jo S'wetterganz gut. jo ganz gut

voran. D'Kartoffel ſen ganz 8 one au
ſchon bal ingemacht. Bloßd nemme wachſe on met

Seije words au net guet e
Vid: „Recht höſch! Dorch dös ſchöne Wedder merkt mer

gar net, daß mer ſchon ſo wit in der Ihhreszit ſen. — Aber
haw i in der Zitong glleſe, daß . Schuel
anfängt . Wenns om die Zit eſch, gehts
der Inſpekter von der Schuel word ſin liebe Not hen, bes er weder
e paar Wenterſchueler ofgedreſche het. Hör mol, Jöri, Du könntſch
eigentli din Fretz au nin ſchecke.

Jöri: „Jo, wo denkſch 5 0 du ane; dös
nöti. Zu was brucht mer de 68? Ich ben au net in d'Wenterſchuel
gange on kann trotzdem bre Min Fretz kann die Sach au von mir
lehre. Do brucht er e a Wenter lang noch Beſche on fulenze!“

5 Jöri, wenn Du net dren geſen beſch, eſch dös noch lang ken
Bewis8, daß Din Fretz 5 rin gehn brueht; mer hän ebe hit ganz andre
Zite wie fruejer. — Was mer hit alles lehre mueß! Ich verſum gewiß
ken landwertſchaftlicher Vortra, aber dös vom Konſtdeuger hawi emmer

dem
eigenitli
geſtern

in Beſche weder
ſchon em Wenter zue. — Na,

Zöch hen mer doch net

noch net begreffe. Wie guet ſo e Schuel eſch, dös hawii gſe lem
Hans, der 2 Johr drin gange eſch. — Der weiß ewerallB S'gebt
kum e Sort, wu der net kennt . Sei's jetzt Korn oder oder
Gerſcht oder Hawer — oder Grombeere. On au. 0
weiß er B'ſcheid, wieviel mer ve rwende fe, 15 b Wee Froh 2

Wenter füetert .
3 ich en mim

es angebrocht eſch, on au wie me
Ich mueß ſa, ich hab e rechti 3 tetz
Alter de Kopf nemmi met ſoche Sache b'ſchwere mueß

Jöri: „JoDu magſch en manche Sache
577915hen,dem Konſchtdenger au ſchon Dommheite gemacht . On Gerſcht

halt emmer noch die ält Sort vom mim Vater her. S'dät ni ſchade,
wenn ich au mol weder wechſle dät. Awer wei mir Bure 8 u halt

5 1 1
55

Schuel lehre ſie's ze. On wenn
einer 85

ſchafft, do helft em d'Schuel au nix.
Vid: „Do mueß ich awer 0 wederſpreche. Bi minem Hans

hab ei nix gemerkt vom fulenze. Em Gegenteil ! Er werd emmer flißiger
on ifriger , wu er weiß, om was es geht. — Em Ein eſch er emmer
vor mir ofgeſchande on höt geſchafft de galtze Da.“Jöri: „Dös eſch wohr! Din Hans eſch ei
Dine Acker ſteht ſchönſcht Sach wit on breit. On dös

em
anem on ben255

ich hab met
hab ich

braber Bue. Of
merkt mer, daß

d Maidle ſchon meh noch em gucke, wo er ſo g'fitzde Borſch wore
eſch. — Awer hör mol, mer hän doch jetzt em Dorf e Fortbeldongs⸗
ſchuel, wu au landwertſchaftliche Onderrechtgen word, do hän mer doch
am End d'landwertſchaftli Schuel gar nemme nöti.“

Vid: „Sell eſch net wohr! Ich hab ſchon ſelwer met dem Fort⸗
beldongsſchullehrer deſchpetiert. Er ſeit ſelber, daß ſie d'landwertſchaftli
Schuel net erſetze welle on könne on daß em Gegendeil ſie alle
jonge Lit rote, d landwertſchaftli Schuel net. ere 5

Jöri: „ Jo Vid, on i wot jetzt binah — awer wu ſoll ich s'Geld
hernehme, om die tiere Schuel zue bezahle ? Du weſſch doch au, daß
dös Johr der Bur e ſchlechts Johr g'het het. Glich am Anfang eſch
ewer onſere G'markong e Haujelwedder — on g'reijt hets em Vor⸗
ſommer, daß bal 5

955verſoffe eſch. Mer hets g'merkt bim Usmache
an de Grombeere. — On de Tiwak eſch au rein wie verhext bi dere
Lompekranket.“

Vid: „Jo, dös eſch wohr! S'eſch net grad zuem beſchde g'ſen en
dem Johr — on Schtiere mien mer trotzdem bezahle. Awer ſoviel Geld
worſch noch ofbrenge, wu mer d'Schuel ſo en der Näh hän, koſchtsjo
net ſo viel. Er kann jo jede Da met dem Rad heimfahre — ons Eſſe
kann er ſich metnähme. Die 20 M. Schuelgeld, on ſvas er ſonſcht noch
brucht, worſch noch ofbrenge! Verſchiedene⸗ Gemeinde hän b' ſchloſſe. daß
jeder Wenterſchueler en dem Johr ohne Witeres 20 M. Schuegeld us⸗
bezahlt bekommt , on i mein, onſeri Gemeind word do au net zuerock⸗
ſchtehn.“

Jöri: „Met dene Onkoſchte hab ich mirs eigentli viel ſchlemmer
vorgſchellt! Awer e en Wenter min Arwet mache? Wer ſoll
mini Maddegraeble mache on Maddemeſcht fuehre? On e Beſſel Geld
könnt er doch au verdiene bim Holzmache em Wald!“

Vid: „Weiſch , wenn din Fretz 70 Johr alt word, kann er noch 50
Johr en de Wald, awer net en d'Wenterſchuel. On wenn mer

1afsd'alte Zite noch hätte, wu wär do din Fretz? Doch niürigs anderſch als
bim Militär — on wär Sommer on Wenter fort. On d'Maddegräble
däte au gemacht wäre, ons Holz em Wald dazue. Koſchte däts Dich
eineweig noch meh wie jetzt!“



Jöri: „Du verſchteſch awer eine ſo zue ewerzeuige, daß mer de
Verſuech mache mueß. Ich wells jetzt doch mol probiere met mim
Fretz! Awer hör mol Vid, eins wondert mi doch: worom ſchecke denn
d'Beſchemer ihre Buebe net en d'Wenterſchuel, wus doch ſo viel Bure
dort het? Erſcht hen ſie Hebrienz

on gedöwert, bes ſie d'Schuel g'höt
än —on jetzt gehn ſie net nin!“ 5 38

Vid: „Fes am letſchte Johr ſens bloß 2 gſen von Beſche. S'eſch
bal e Schand för ſo e Dorf! Wart nor e mol, d Beſchemer komme
chon zue ſich, awer erſcht, wenns zue ſchpot eſch. Se welle emmer ebs
eſſeres ſen on meine , ſie komme witerſch wie dandere. Sie belde ſich

in, ſie ſenn meh, wil ſie an der Realſchuel vorbeuigehn. N Awer em
Bezerk eſchs grad ſo, wie en Veſche. D'maßgebende Perſönlichkeite
checke jo ihre Buebe au nor, wil der Landrat ſo ſcharf henterher eſch.
wer ſotts do noch e Empfehlong bruche,wo der Erfolg ſo ſichbar eſch.

vie neuilich of der landwertſchaftliche Usſtellong in Kehl? DeuUsſteller
en jo en der Hauptſach landwertſchaftliche Wenterſchueler g'ſen — onPri hen ſie alli g'holt. S'macht de Indrock, als obs d'Hanauer ſchiens
ar net notwendi hen, ſich witerſch zue belde. Sie merke gar net, daß
e dodorch ens Henterdreffe komme. Ich ſteh of dem dem Schtand⸗

ponkt : der Menſch ſoll ſchtrebe, ſolang er lebt. On ſolang mir Buere
net den Drang en ons fuehle, höcher zue komme, ſolang word au ferons ken beſſeri Zit rinbreche. — Vor Johre ben ich en onſere ſchöne
Univerſitätsſtadt Freiburg g'ſen on ben au bewondernd ande Uni⸗
verſität ſchtehn geblebe. Do haw ich den Schproch geleſe: „Die Wahr⸗
heit wird euch freimachen.“ Ich hab lang drewer nochgedenkt, wie der
zue verſchtehn eſch, on hab ne of mini Wis usgeleiit Onter Wohr⸗
heit verſchteh ich d'Beldong! Je höcher der Menſch geiſchtig ſchtuht,
deſchto freuier word er ſich fuehle! — Dös eſch mine Uslegong. —Worom ſolle mir Buere emmer of de allertiefſchte Beldongsſchtuf
ſchtehn? Mir, die mer Herre em Land ſen könnte?“ N E.
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DStener-Brieftaſten Fee
Nach R. an H. F. Steuerwerte. Der Steuerwert Ihres Gebäudes

beſteht noch in dem gemäß dem Geſetz vom 9. Auguſt 1900, „Die Ein⸗
chätzung der Grundſtücke und Gebäude betreffend“, feſtgeſtellten
teuerwert . Für die Einſchätzung waren die in der Gemarkung in

den 5 Jahren von 1895 bis mit 1899 erzielten Kaufpreiſe maßgebend
geweſen. Bis zu einer allgemeinen Neueinſchä Dzung kann der Steuer⸗
wert eines Gebäudes nach den geltenden Beſtimmungen des Grund⸗
und Gewerbeſteuergeſetzes (§ 42) nur herabgeſetzt werden, wenn dar⸗
etan wird, daß der Steuerwert eines Gebäudes gegenüber gleichartigen

Gebäuden der nämlichen Gemarkung um mindeſtens 10 Proz. höher
eingeſchätzt iſt. Es muß alſo von Ihnen der Nachweis erbracht wer⸗
den, daß Ihr Gebäude im Vergleich zu gleichartigen Gebäuden der
dortigen Gemarkung um mindeſtens 10 Proz. zu hoch eingeſchätzt iſt.
Wenn Sie dieſen Nachweis erbringen können, dann haben Sie beim
Finanzamt alsbald die Neueinſchätzung Ihres Gebäudes zu bean⸗
tragen.Ae allgemeine Neueinſchätzung auf der Grundlage des Reichsbe⸗

.

wertungsgeſetzes iſt ſeit längerer Zeit im Gange und wird demnächſt,
zu einem vorläufigen Abſchluß gelangen. Die neuen Steuerwerte
gelten zunächſt nur für die Reichsſteuern (Reichsvermögensſteuer ) und
mit Wirkung vom 1. April 1927 an auch für die badiſche Grund⸗ und
Gewerbeſteuer und die Gemeindeumlage.

Nach B. an F. K. Gebäudeſonderſteuer . Es iſt richtig, daß über⸗
wiegend landwirtſchaftlichen Zwecken dienende Gebäude mit dem
niedrigen Steuerfuß von 5 Pf. nur dann veranlagt werden dürfen,
wenn ihr Steuerwert RM. 60 000.— nicht überſteigt. Die ſteuerliche
Vergünſtigung für die landw. Gebäudeanweſen gilt ſomit nur für Ge⸗
bäude mit einem Steuerwert von nicht mehr als RM. 60 000.—; die
übrigen landwirtſchaftlichen Gebäude ſind voll ſteuerpflichtig. In die⸗
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Weiſe war auch ſchon bisher zu verfahren. Wenn das dortige

echnungsamt in Abweichung hiervon bisher eine für Sie günſtigere
Regelung getroffen hat, dann liegt dies an der beſonderen Aus⸗
legung des Wörtchens „ſoweit“, welchem damit eine Bedeutung beige⸗
meſſen wurde, die demſelben nicht zukam.

Nach Sch. an G. T. Grund- und Gewerbeſteuervorauszahlung.
Die Grund⸗ und Gewerbeſteuerrate auf 15. Oktober d. J. (zahlbar bis
22. Oktober) iſt voll zu entrichten. Eine allgemeine teilweiſe Er⸗
mäßigung entſprechend der Regelung bezüglich der Julirate iſt nicht
gewährt worden.

Nach B. an J. L. Gebäudeſonderſteuer . Die Beſtimmung in § 7
Abſ. 4 des neuen Gebäudeſonderſteuergeſetzes , wonach die als ſelbſtän⸗
dige Wohnungen vermieteten Gebäudeteile eines landwirtſchaftlichen
Anweſens geſondert zu dem höheren Steuerſatze zu veranlagen ſind,
gibt als ſolche noch keine Berechtigung dazu, den Steuerwert Ihres
Gebäudeanweſens zu teilen und Ihnen aus der einen lfte desSteuerwertes den Satz von 16 Pf. und aus der anderen Hälfte den
Satz von 5 Pf. zu berechnen. Eine derartige Zerlegung des Steuer⸗
wertes bei gemiſchter Benutzungsart eines Gebäudes iſt nach wie vor
nicht zuläſſi Der Vollzugserlaß des Miniſters der Finanzen zumneuen Gebäudeſonderſteuergeſetz vom 15. Juli d. J. ſchreibt ausdrück⸗
lich vor, daß bei gemiſchter Benutzungsart eines Gebäudes entſprechenddem bisherigen Verfahren für landwirtſchaftliche Gebäude von einer
Teilung des Steuerwertes des Gebäudes auch künftig abzuſehen iſt;das Gebäude iſt vielmehr in diejenige Steuerliſte zu übernehmen, in
die es nach ſeiner vorwiegenden dauernden Nutzung gehört. Wenn Ihr
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Gebäudeanweſen ſomit vorwiegend, d. h. mehr als zur Hälfte dem
landwirtſchaftlichen Betriebe dient, dann iſt dasſelbe als Ganzes mit
dem niederen Satze von 5 Pf. monatlich für je 100 M. Steuerwert zu
veranlagen .

Buchführungs⸗ und Steuerberatungsſtelle der Badiſchen Landwirt⸗
ſchaftskammer.

DESrieſfaſten
15262. Nach St. an P. Sch. Es kommt darauf an, wie der Miet⸗

vertrag lautet. Iſt im Mietvertrag nicht ausdrücklich der Vorbehalt
gemacht, daß der Stall nur für 2 Tiere benützt werden darf, ſo wer⸗
den Sie nichts dagegen unternehmen können.

15269. Nach H. an P. K. Nach §8§ 596, 569 BGB. können die
Erben, wenn der Pächter geſtorben iſt, das Pachtverhältnis unter
Einhaltung der geſetzlichen Kündigungsfriſt kündigen. Dagegen hatder Verpächter ein ſolches Kündigungs nicht. Falls der Pachtver⸗trag alſo keine gegenteilige Beſtimmung ent können Sie mit
Halbjahresfriſt auf den Schluß des Pachtjahre en.

Möchte der Baden-Badener Tagung im gerhaus Aurelia am
10. Oktober, nachmittags 2 Uhr, ein ebenſolcher Erfolg beſchieden ſein!

Auskünfte erfolgen ohne Gewähr
u. unter Ausſchluß jeder Zaftung.

15283 Nach S. an Ph. F. Der von Ihnen erwähnte Stichtag iſtder 15. 6. 1922. Was Sie erſt nach dieſem Tag zurückbezahlt haben,
müſſen Sie aufwerten . Da es ſich um eine Kaufgeldforderung handelt,
die nicht durch Hyothek geſichert iſt, iſt die Aufwertung nach allgemei⸗nen Grundſätzen möglich. Eine Berechnung des Goldwerts iſt uns nicht
möglich, da Sie keine genauen Daten angegeben haben. Wenn Sie
genauere Auskunft wollen , müſſen Sie genaue Daten angeben und
Rückporto beilegen.

15284. Nach F. an A. H.
nach dem 15. 6. 1922 erfolgt iſt. Es handelt ſich um eine durch Hypo⸗
thek geſicherte Schadenerſatzforderung , alſo offenbar um eine Siche⸗rungshypothek. Die Hypothek iſt rückwirkend auf 25 Proz. des Gold⸗
werts aufzuwerten , die perſönliche Forderung kann nach § 10 Ziff. 6
des Aufwertungsgeſetzes auch über 25 Proz. aufgewertet werden. Vor⸗
ausſetzung iſt aber, daß Sie gemäß § 16 des Aufwertungsgeſetzes Ihren
Anſpruch auf rückwirkende Aufwertung vor dem 1. 1. 1926 beim Amts⸗
gericht (Aufwertungsſtelle ) angemeldet haben.

Nach D. an C. B. Land- und forſtwirtſchaftliche Unfallverſicherung.
Die land⸗ und forſtwirtſchaftliche Unfallverſicherung betrifft die Bad.
landw. Berufsgenoſſenſchaft in Karlsruhe (Kriegsſtraße 47) und nicht
etwa die Landwirtſchaftskammer , wie Sie irrtümlich annehmen. Wegen
Aufhebung der Veranlagung wollen Sie ſich deshalb dorthin wenden .

Nach L. an Cl. H. Land⸗ und forſtwirtſchaftliche Unfallverſicherung.
Zur Bewirtſchaftung Ihres landw. Zwergbetriebes von nur 32 Ar ſind
nach unſerer Auffaſſung nicht mehr als 75 Arbeitstage eines männ⸗
lichen Arbeiters erforderlich. Demzufolge ſind Sie in die J. Klaſſe mit
durchſchnittlich 50 Arbeitstagen einzuſtufen . Der Jahresarbeitsverdienſtdafür beträgt für den dortigen Stadtbezirk (Lohngebiet II) entſprechendeinem Jahresarbeitsverdienſt für eine volle Arbeitskraft (300 Arbeits⸗
tage) von 840 RM. Für je 100 RM. Jahresarbeitsverdienſt ſind für
1925 2 RM. Beitrag zu entrichten. Unter Zugrundelegung eines Jahre

sverdienſtes von 140 RM. würden Sie ſomit 2,80 RM. Beitragindw. Unfallverſicherung 1925 zu zahlen haben.
Nach Z. an W. A. Veröffentlichungen der Landwirtſchaftskammer .

Bei der Veröffentlichung , auf welche Sie Bezug nehmen, handelt es ſichum den Artikel „Eine Kataſtrophe in der Landwirtſchaft “ in Nr. 26
des „Bad. landw. Wochenblattes “ vom 27. Juni 1925. .

Auf den erforderlichen Säurezuſatz bei39676. Nach A. an J. W.
Obſtweinen in dieſem Jahre wurde in einem Aufſatz, der in den näch
ſten Nummern der verſchiedenen landwirtſchaftlichen Zeitungen erſchei⸗nen wird, hingewieſen. Aus dieſem Aufſatz werden Sie er ehen, daßman zur Erhöhung des Säuregehaltes bei ſäurearmen Obſtweinen
Weinſäure, Zitronenſäure oder Milchſäure verwenden kann. Durch
einen Säurezuſatz von nur 20 Gramm oder 50 Gramm Wein⸗ oder
Zitronenſäure auf den Hektoliter läßt ſich die notwendige Erhöhungdes Säuregehaltes nicht herbeiführen , ſondern es ſind hierfür 100200
Gramm W̃ oder Zitr iure für je 100 er Moſt erforderlich.Wird der Säurezuſatz bei Obſtmoſten in ſachgemäßer Weiſe vorgenom⸗
men, ſo ſchadet derſelbe der Geſundheit nicht.

Obſtmoſte auf Weintreſtern nochmals zur Vergärung zu bringen,
iſt immer gefährlich, da die Möglichkeit beſteht, daß der Moſt eſſigſtichig
wird. Eine zweite Gärung auf Treſtern vorzun en, iſt nur dann
ratſam , wenn der Moſt geſund iſt. Neigt er zum Eſſigſtich, ſo wird er
bei einer Umgärung vollſtändig ſtichig werden. Geſunde Obſtmoſtekann man auf friſchen, geſunden Traubentreſtern angären laſſen. Die
Treſter ſind mit Senkböden zu bedecken und mehrmals am Tage mit
einer ſauberen Rührlatte umzuſtoßen. Die Kelterung iſt nach 24 Stun⸗
den, ſpäteſtens nach 48 Stunden vorzunehmen. Zur Durchgärung wird
dann der Obſtmoſt in ein ſauberes Faß gefüllt. Nach der Durchgärung
iſt der Moſt abzulaſſen und kräftig einzuſchwefeln. Die überwiegende
Zahl der Obſtmoſte verderben infolge einer zu weitgehenden Verwäſſe⸗

Wir nehmen an, daß die Zahlung erſt

aan

Nan be

Oghſen
Jürſen nut

Kälber:
Schweine.
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rungdes Saftes. Durch einen zu großen Waſſerzuſatz erhält man al⸗
kohol⸗ und ſäurearme Getränke, die leicht eſſigſtichig werden. Beſonders
nachteilig iſt es, wenn die Getränke, wie es häufig geſchieht, bis ſpät
in das Frühjahr hinein auf der Hefe liegen bleiben, oder überhaupt
nicht abgelaſſen werden. Rechtzeitiger Abſtich, kräftiges ieeeiſt unbedingt notwendig zur Geſunderhaltung der Moſte. Um 100Liter
guten Haustrunk zu erhalten braucht man: 125 Kilogramm Moſtgut,
dieſe geben 75 Liter Saft, hierzu 25 Liter Waſſer und 3,5 Kilogramm
Zucker

Sofern ſpan. Rotwein zur Verfügung ſteht, kann dieſer mit ge⸗
ſunden Obſtmoſten verſchnitten werden. Ein Säurezuſatz iſt hierbei
nicht notwendig

M. Fiſchler,Deiche Beſpeechmeen!
Landw. Bezirksverein Weinheim.

mit Filvorführungen finden ſtatt:
In Großſachſen im Gaſthaus

tober 1926, nachmittags 23 Uhr,
am gleichen Tag abends 8 Uhr in Lützelſachſen im Gaſthaus

„zum Stern“,
ferner am Samstag , den 23. Oktober abends 28 Uhr im Gaſthaus

„zur Krone“ in Hemsbach.
Landwirtſchaftlicher Bezirksverein Schwetzingen. Sonntag , den

31. Oktober l. J., nachmittags 3 Uhr, im „Goldenen Hirſch“ in Ofters⸗
heim eine landwirtſchaftliche Beſprechung , mit Vortrag des Herrn Oko⸗

nomierat Hoffmann, Speyer, über Tabakfragen .

Auguſtenberg .

Landwirtſchaftl . Verſammlungen

„zur Krone“ Sonntag , den 24. Ok⸗

Landwirtſchaftliche brechung
nachm. 3 Uhr, im Gaſthaus „zum

Herrn Okonomierat Schitten⸗
Düngung“.

Bezirksverein Durlach.
Oktober d J.,
sbach. Vortrag des

„Bodenbearbeitung und

Landw.
am Sonntag , den 24.
Adler“ in Grünwette
helm, Auguſtenberg , über:

Ländlicher Kreditverein Dietlingen . Generalverſammlung. Am
Sonntag, den 31. Oktober d. J., nachmittags 175 Uhr, findet im Gaſt⸗
haus zur Kannedie. jährliche Generalverſammlung ſtatt.

Tagesordnung:
1. Geſchäfts⸗ und R0uſchaftsbericht.
2. Genehmigung der Bilanz und Entlaſtung des Vorſtandes und

Rechners.
„Verteilung des Reingewinns.

4. Statutenänderung.
5. Verſchiedenes.

Bezirksverein 3 Bezirkssverſammlung . Sonntag , 31. Ok⸗

tober 1926, nachm. 533 Uhr 15. Gasthaus Wolf in Bruchſal, Kaiſer⸗
ſtraße 99, II. Stock . Tagesordnung: 1. Vortrag von Herrn Landes⸗
ökonomierat R öſch⸗Graben. 2. Neuwahlen. 3. Verſchiedenes. Mit⸗
glieder und Freunde der Landwirtſchaftſind freundlichſt eingeladen.
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nurf. Mitglieder d. Candw.Gamelanzeiger bern ena, Preis
in der göhe des portos für einen Fernbrief . Einſendungen ,
denen der Betrag nicht beigefügt iſt, können keine Auf⸗
nahme finden. Annahmeſchluß jeweils Dienstag nachm.

Zu verkaufen .
Braunſtute, 5 jähr., unter 4 die Wahl, ſowie Kuhdung, wöchentlich ein Wagen

für das ganze Jahr zu vergeben , bei F. Dörflinger, Karlsruhe, Nin beimerſtr. 26 28
Ein Paar leichte Pferde, ein gerüſteter Leiterwagen, ein Jederrollwagen,

10 Ztr. Tragkraft, eine Saategge, eine eiſ. Egge, ein eiſ. Pflug, ein Hack⸗
u. Häufelpflug , bei A. Hettinger, Adelsheim.

Aeltere Fuchsſtute, mittelſchwer, mit jeder Garantie, bei G. J. Gund, Seckenheim ,
Hauptſtrate 105 5

Zuchtſtute, 6jähr. Einſpänner, mit aller Garantie, bei Ludw. Wallmaun, Schlierſtadt
Aut Adelsheim.

Braunſtute, 3jährige,
7975

L. Ortsverein Elchesheim.
Nutz⸗ u. Schaffkuh, mit 5. Kalb, bei LudwigMartin , Leindenharterhof, Station

Aglaſterhauſen.
Nutz⸗ und Fahrkuh , trächtig, bei Simon Müller, Schneider, Neuburgweier, Amt

Ettlingen, (Bd.) Haus Nr. i

Kuh mit 5. Kalb, trächtig, be Theodor Sigmund Gorenflo, in Friedrichstal, Haus 236.
Zuchteber, 4½ Monate alt, bei Jakob Fr. Häuer, Eggenſteinerſtr. 5, Blankeuloch.

5 Monate alter, ſprungfähiger Eber, bei Wilhelm Erb, Hagsfeld, Eggenſteinerſtr . 16.
2 ſprungf. e bei Georg . Allmanusweier, bei Lahr.
Ein ſchweres Mutterſchwein, ſchlappohrig,4. Wurf, zur Zucht , b. Friedrich May,

Leopoldshafen b. Karlsruhe, Kirchenſtr. 20.
3,3 Schwarz⸗ u. 3.3 1Eltern, Tümmler, ſowie 3,3 Rotdacher , alles

reine Zucht, bei J. „Wolfartsweier i. B.
4,16 indiſche Laufenten , 26 5 Mk., ſowie einige Bronze⸗Truthähne ,

26er Brut, à 10 Mk., be an Schmid, Branekei Waldhaus, bei Waldshut.
Kleinere Hackſelniaſchine. bei A. Bargeld, in Großſachſen.
Paſtorenbirnen, 8—10 Zentuer und Moſtbiruen, b. Michael Müller, Landwirt

in Steinbach, Poſt Mudau, Amt Buchen .
Einige 100 Ztr. Dickrüben, zu Tagespreiſen, bei Hermann Köhler , Ladenburg.
150 Ztr. Wieſenhen , und 50 Ztr. Ohmd, ſowie 30 Ztr. Saat⸗ u. Speiſe⸗Kar⸗

toffel, bei Aug. Vetter, Randen, Poſt Zollhaus Bb., Anit Donaueſchingen.
Schrotmühle , bei Beiertheim, Breiteſtr. 106.
1 Weber Backofen, 1 Bandſäge, bei Friedr. Schiffmacher, Leopoldshafen.

Zu kaufen geſucht.
Einige Waggon Dickrüben, von Molketei F. Dörflinger, Rintheimerſtr . 26/28.

L Seſchatliches 1
Der erſte Schnee zeigt dem Fänger, welches e vorhanden

iſt. — Bereits im Herbſt müſſen daher Fanggeräte in Ordnung ge⸗
bracht , oder neu beſchafft werden. Die altbekannte Haynauer Raub⸗
tierfallenfabrikt E. Grell & Co., Hayhnau i. Schl., gibt an Jutereſſenten
ihre reich illuſtrierte Preisliſte Nr.18 über alle 2 Fallen koſten⸗
frei ab; zudem können beſte Fanglehren zu M. 2.50 bezogen werden.

Wirtſchaft und Sadel
Getreide-, Mehl⸗ und Futtermittelpreiſe amtlicher Produktenbörſen.

Großhandelseinkaufspreiſe je 100 kg in Goldmark.
Die Preiſe ſchließen ſämtliche Speſen des Handels,e

der bereſfenden3 ui
den, ein.inſchließlich Umſatzſteuer die vom Aufkauf beim Landwirt bis 85 Verladung in den Waggon

Die ErzeugerhreiſeN 11 8 entſprechend unter dieſen Preiſen.
rod ended W Sommer- % Weizen⸗und Wieſenhen Weizen⸗undMoggenſtroßProdnuktenbörſe: Weizen 8 Hafer gerſte

Weiseunehl VoghenmeuAegerter gut, geſund, tro. gepreßt gebunden

Mannheim 14. 10. 29.50— 8.00 i
Mannheim 18. 10. 29.25 23.7 i 8.00— 3.80—4.50

23.00 18.23 8 5 —Karlsruhe 13. 10.
2.20 —2.80
0Berlin 18. 10. 21.90 —2

4 1.90—2.70

Hamburg 16 19. 8
3.60 4.10 3.80—4.20

Stuttgart 18. 10. — 00 0 7510. 3.00 4.00 —

München 16. 10 22.001600 24.70440045 9.20—10.00 5 3.80 —4.40 3.00 —3.40
8

19. Oktober 1026. Schlachtviehpreiſe 3 Lebendgewicht in Goldmark je 50 kg.
Die Wart preiſe für nüchtern gewogene Tiere und ſchließen ſämtliche Speſen des Handels ab Stall für Frachten, Markt- und

ſowie die natürlichen emthsverluſte ein, müſſen jich alſo5 über dieSe1Verkaufskoſten,
Schlacht⸗ u. Viehhof :555Karlsruhe 5246

Mannheim 18 10. 44 1026
Freiburg 18 5246
Stuttgart 14. 10. 53 646 4941
Frankfurt a. M. 18. 10. 53611752 40
München 13. 10. 56 69.49 651

Ochſen . und Kühe Kälber83 Schweine
b 1 8

— 7880 —8— 8380 —81ſ79
80—847476680 —8180—8180—8179—

— 704 50
7480798079 8078
75—85ʃ79—8179—8279—83

2 — 17484
EVV

b) ſonſtige vollfleiſchige, junge u. ältere; c) fleiſchige;d
a) jüngere vollfleiſchige höchſten Schlachtwerts ;Ochſen:

Fürſen und Kühe:
fleiiſechige oder

Kälber : a) Doppelender beſter Maſt:
Schweine : a) Fettſchweine über 3 Zt

160200 Pfd.; e) fleiſchige von 120160 Pfd.

a pollfleiſchige ausgemäſtete höchſten Schlachtwerts ;
r ausgemäſtete;

99
leiſchige . .

b) beſte Maſt⸗ und Saugkälber; c)

a) vollfleiſchige, ausgemäftete höchſten Schlachtwerts, junge u. ältere;
b) ſonſtige fleiſchige;

r. Lebendgewicht; b) vollfleiſchige von 240300 fd
denegenährte.

b) ſonſtige

mittlere Maſ t⸗ und Saugkälber .
c) vollfleiſchige von 200 240 Pfd.; d) vollfleiſchige von
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Annahme durch den Verlag G. Braun, G. m. B. H., vorm. G.
Braunſche Hofbuchdruckereiund Verlag, Karlsruhe i. B., Karl⸗
friedrichſtr. 14. Poſt ſcheckkonto 992.
1 mm Höhe einſpaltig koſtet 20 Pfg.

Preis: Der Raum von E
Die Seite hat 8 Spalten

von je 25 mm
bei laufenden Auft
mark = 10/2 Dollar U.S. A.). Erfüllungs⸗ und Zahlungsort

Karlsruhe . Bei Zahlungsverzug kommt der Rabatt in Fortfall

reite. Rechnungsſtellung nach Erſcheinen ,
rägen monatlich in Reichsmark leine Reichs⸗

15uchtviehmarktN f
8p

in Meßkirch
verbunden mit Krämer⸗ und Viehmarktſindet am Donnerstag den 28. Okto⸗ber d. J. ſtatt. 2627

Gemeinderat: Weißhaupt .
Der gute Ruf meiner Firma, ſowie ein ſtet
wachſender Kundenkreis bürgt Ihnen fürg

die Vorzüglichkeit meiner.e
Stangen 20% Fett 0.58 Mk., bei
paketen 2 Pfg. mehr pro Pfd., 40% Fett 15.—
0.85 M. p. Pfd., Romadur 20% Fett 0. 65 lenP
Mk. p. Pfd., 40% Fett 0.85 Mk. pro Pfd., kannt nur das
Kmmenktaler 1 1.35 Mt. mittelgel . 130 (Cebr. ehe ae
Mk. pro Pfd., in 5⸗ und 10⸗kg-Paketen und 8 —
Bahnkiſten von 35 Pfd. ab hier gegen Nachn.

Junghühner!Otto Strang, Memmingen, Allg.3 Beſte Eierleger,Tiroler Krautfhobe 0 Mon., Mk. 3.40 bis
86.60 voll ausgewach⸗mit feinſt. gedeng. Stahlmeſſern . Preisl. frei. ſene u. teilweiſe legendJoh. Joſ. Kieber, Krauthobelfabrik. Mk.4.—. A. Ermel,

Oberſiggingen b. Markdorf Bad. Geflügelzucht arls⸗
ruhe⸗Mühlburg .„Tem o. fIgäler käse- U.„ e Bruch

Allg. Ia großgelochter 755Emmenkaler 1.28e 12 201 5
Aug. Schweizerküſe Dankſchreiben koſten⸗. 1 158Allg. los direkt durch Chem.Stangenkäſe ½ bis Anton Zintner1 reif 4.52 verſ geg. 5 a

rau M. 1.10, 1.

Tant Haustrand!
Herzustellen aus reinem Inserate aller Art

hat Papa kein Haar auf dem Kopf?“
d.

tenen Sie mir ſagen, ob mein Mann im Klub iſt?“

51s gradigen rotem,
anischen

Traubensaft
der Jahrg. 1925 u. 1926
Importkellerei
Franz Hischer U Co.,Karlsruhe 1. B., NSteinstr. 29. Tel. 163.

haben im

Wochenblatt
des Landw. Vereins den

Unerklärlich. Der kleine Georg: „Mama, warum
„Weil er ſehr klug iſt und viel denkt.“„Warum haſt du denn ſo viel?“

*
Auf alle Fälle. Frau Braun (am Telephon): „Kön⸗

Pförtner: „Nein, er iſt nicht hier.“Frau Braun: „Ich habe Ihnen ja noch gar nichtſeinen Namen genannt.“
Pförtner: „Einerlei. Wenn hier nach Ehemännerngefragt wird, ſind ſie niemals da.“

*
Guter Rat teuer. „Sie brauchen unbedingt mehr

Schlaf und eine weniger anſtrengende Beſchäfti⸗
gung“, ſagt der Arzt zu dem bedrückt und elend aus⸗
ſehenden Manne. „Ja, das meine ich auch“, ſeufzt
dieſer. „Aber möchten Sie nicht mal zu mir kommen
und das unſerem Baby mitteilen?“.

Eile tut not. „Geliebte, ich bete Dich an!“ ruft
er ſtürmiſch. „Aber ich bitte Sie“, erwidert ſie ableh⸗
nend, „wir haben uns ja eben erſt kennengelernt .“
„Ja, das iſt richtig , aber ich bleibe nur wenige Tage1 8 NürnbergNachn. in ö⸗kg⸗Poſtp. 0 1

wie jedes Quantunt Olockeuhofſtraße 23 hier.“8 Bahnverſd., Emment.
S pharator Für Wiederverkäufer 5 5empfiehltsich v. selbst. 55 Wirtschaften günſt desgleichen Halbstämm

BilligePreise u. günst . Einkaufsgelegenheit.

0 e deen S kachlel⸗ u. Johannisbeer -Hocksfamme
ne in nur großfrüchtigen Sorten in Ia Spezialware offeriert billigst

besten Erfolg!

lFte Eik. .
N
7

IcndNEBERCER U
—— —

Zucht⸗ und Raſſe⸗ Geflügel,
transport . Ställe, alle Zucht⸗artikel liefert GeflügelhofMergentheim R. 355

Katalog frei.

Futterschneid-
maschinen

die das Futter, selbst
Rübenkraut gut einziehen

Rübenmühlen
„Rübenschneider

Dresonmascnimnen
Strohpressen

lief. in erstkl . Ausführung
Rothenhõſer
Mann & Cie.
Bad Rappenau.

Telephon 2.

Unreines Blut
bringt den Tod!

Eine Kur mit

Cirkulin
reinigt das Blut, för- 5 Es gibt leine
dert die Verdauung , dämpfig. Pferde mehrkräſtigt die Nerven. Alle Affettionen der
Bel allen inneren eungen⸗ u. Luftwege beileiden von hervor- Pierden werden raſch und
tragender Wirkung. gründlich geheilt bei Ver⸗Zahlr. Anerkennung . wendung des berühmten

Thüringer Kräuter-
haus A. HO LLA NO, bitup Fructus

von Tierarzt J. Bellwalde e Erſolg. Tauſendev. Dank⸗
Ae ir 8 ichreiben direkt von den5 3 Beſitzern.

Nur echt von dem

Von ähnlichenZahlungsbedingungen. 5
Verlangen Sie Offerte M. Rottmaier, Earl Seybold, Beerenobstkulturen, lauffen d. Ileckur Stadt.

Preisliste auf Anfrage.
von: 2400 Käſe⸗ u. Butterfabrik.

Eugen Lingner, ReichenhofenReichenbach / Fils. b. Leuttirch (Allgäu.)Verkaufsbüro der .
Maschinenbau A.-G., 8 7
Nliederehe &Co.

für Württemberg,
Baden und Hohenzoll .

Vertreter gesucht.
Allgäu Käse

Verſendeprima 20proz.
Stangenkäſepropfd . z 10,55M., prima 20proz

besbesAusv. i. MusikinstrumentNolliadur pro Pfd. zueee 0,60 in Kolli u. Kiſten ge
wünſcht . Größe. Gro

fbbere Abnahme billiger.r Joſ. Gebhart , Käſef.
Halle oinp. Mingenlha8 Nupprechts, Post
Sale,ebalelatenfl dslHauerz Württbg. Allg.

0

Kataloge verſendet geg

am Donnerstag, den 4. November 1926, von 9 Uhr vorm. an ca. 260 Zuchtſchweine
verſteigert werden. — Der Verkauf erfolgt gegen Varz

in der Pr

Mitteln iſt
das erfolgr

trup Fructus
chſte und be⸗

miierung und Verſteigerung
am 3. u. 4. Nov. 1926 in Magdeburg

Ausgeſtellt werden
ca. 450 Zucht⸗Eber

und ⸗Sauen
Veredelte Landſchweine

und Edelſchweine,
verſchied. Altersklaſſen,

wovon

Uenbau
Land u. Stadt.

en Nachnahme zum Preiſe von 1.20 M. der
Fernrufovinz Sachſen in Halle a. S., Reilſtr. 78. 264⁵

sowie sämtliche

rup Fructus
t 37824) iſt
Extrakt und

wechſeln mit

Bindegarne,
f. Mähmasch.. Dresch-
masch. u.Strohpressen,2 „die von

Fruchtsäcke , u gemacht
Mostpreßtücher, robesc:

Wellenbänder, 11
a zmu. einfach.7 ebrai 0iſung und

RNatſchlägein bezug auf
Fütterung uſw. wird bei⸗

legt. Kein Depot und
ie Vertreter. Man

ende ſich direkt an den

Seilerwaren
Landwirtschaftemp -

fehlen in erstklassiger
Are.

Erſiud . J. Bellwald,Gebr. Wanner, Tierarzt, Sitten, Schwz.)Ulm a. 0. F. 75088 .

Effentliche Dankſchreiben über mitPhilippsburger Lungennährſalztee erzieDer Aröt ſtaunte

wie ſich meine Lunge gebeſſert hat! M. PflaNoch nichts hat ſo ſchnell gewirkt
Ich bitte, mir umgehend ein Poſtkolli von Ihrem LungenteeMittel habe ich während meines langjährigen Lungenleidens anbabe ich eine ſo ſchnelle Stärkung des Körpers, fmüts empfunden , wie durch Ihren Tee.

gez. H. Sommerfeld, Berlin N. 65,
eigenen Körper verſpüre.
der Landesverſicherung unterſucht, auch meineine Bazillen mehr gefunden.Dank aus und beſtelle wieder eine Sendung.

ges. A. Krajewſki, Friedrichshagen bei Berlin, Br

Auswurf, und
Ich ſpreche Ihnen

lte Erfolge:über die raſche Beſſerung!Ich bitte um ſofortige Zuſendung von 4 Paketen Ihres Tees, wie ich ſchon 6Pakete erhalten habe, aber nur in echter Packung , alles andere weiſe ich zurück.Ich ſtehe unter ärztlicher Behandlung und der Arzt hat geſtaunt,

zlasgower⸗Str. 5.Teile Ihnen mit, daß es mir von Tag zu Tag beſſer geht, was ich auch am
Ich trinke jetzt erſt die zweite Sendung.

Von gefährlichem Lungenleiden geheilt!
Von Tag zu Tag beſſer

Trotzdem wir unſeren Her baria⸗Heilmittel anpreiſen, ſondern als diä
genkranke empfehlen , berichten unſere Ku
Gewiß Beweis genug über ſeine W

8 a Lungennährſalz⸗Kräutertee iſt alſo ein g1, Berlin O.
1

5 5 und tuberkulöſen Lungenleiden.
0 2 5 äurereichſten Lungenheilkräutern aus
gewannde Standorte , zuſammengeſetz 5
5 wi 85 5 es 0 1 5 früherer Leiter der Lungenheila

termiſchung )0 ſchwerere und le
darüber ſchreibt:

„Selbſt in ſchwerſten Fällen
fällig, der Appetit hob ſich, d
ſchwanden , Fieber und Nach

Preis per Paket 2.20 Mark,
trages mit Beſtellung. Alleinige

8 GewichtIch wurde von
es wurden darin
meinen allerbeſten 3 Paket

Herſtell
uno⸗Wille⸗Str .

erte ſich das Befinden

eiß minder

ine Bazillen
Lungen⸗tetiſche
nden u

mehr
nicht als

Herb 8
bei katarrha⸗
k⸗und kief

beſonde
Kobort,

lchen Kräu⸗
behandelte und

a

einer ſe
Igreick

Tagen auf⸗
vurf ver⸗

ſchon nach 14

Me endung des Be⸗

Herbaria⸗Kräuterparadies , PhilippsburgK 430 (Baden).

echweine
Land

Eluten

Gele

dennerle
deer
Outengel

Har
1

doldgelt,
ſpellig gin
Wiederbe
koſſiſten

reiſe,
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Gelegenheits⸗Verkänfeu. Geſuche, Verpach⸗
tungen u. Pachtgeſuche , Stellen⸗Angebote u.
Geſuche(dagegenkeine Empfehlungen) finden unter
dieſer Rubrik beſondere Beachtung , raſchen Erfolg.

Preis: für das Wort 10 Pfennig gegen Vor⸗
einſendungan das Badiſche Land wirtſchaftk.
Wochenblatt , Karlsruhe in Baden, Karl⸗Kleine Anzeigen

— Senesblag lengthlt ag J friedrichſtraße 14, Poſtſchecktonto: Karlsruhe 992.7 J Zu verkaufen Der Ziegenzucht. Zu verkaufen ein] Eine guterhaltene [ Suche für meinenN N Dickrüben verein Bruchſal 4jähr., zwei 2jähr. u. Futterſchneidmaſchine Verwandten in prote⸗
1

5 0 ſetzt einige ſprungf.ſdrei 1jährige 811K für Kraftbetrieb Fa⸗ſſtantiſcher Gegendbaggonweiſe . 2 6 8 3 5 5—. N 8 8 Jakob Noll, J un g b 0 cke Zuchtböcke, brikat Lanz, zum Preis ut — —* 12
icht be Mannheim ⸗Neckarau. [mit beſt. Abſtammungſder hornloſen kurz Kauf

120 M. zu ver⸗ von 100 Tagewerken, e 1 ſohn.6 Tel. Mannheim 24472.[dem Verkaufe aus. haarigen Schwarz- kaufen. v Ackerland 22%u eber e . 24477 haarigen Schwarz 8 5 vorwiegend Ackerlandſauf 62ha große Pach⸗22% Jahre alt derb N. Jacht . 8 8 Dickgießer, Vorſtd. waldziege mit Abſtam Aldolf Backfiſeh, u. Wieſe, wenig Wald, 8 tt . ſchon längere Zeit auf
Lu G wants bat z Berk Di der U ben Württembergerſtr . 90.[mungsnachweis. An⸗Mechaniſcheerkſtättei. d. Nähe einer Bahuſt. W̃ irtſchaft per 1. Nov. Gütern tätig war,

8 855 [ Tiürlrnvbden — engen au Maier, nenen Anzahl . 1500 RM. geſuche. Familienan⸗ ſucht per1. Rovember
uunthein 5 mehrere Waggon zu Hofgut Niederh . Vorſtd. Stühlingen . Laurentiusſtraße Nr.7 Eilangebote an ſcchluß u. Taſchengeld Stelle als

1 5 oſt Bretten verkaufen. . 0 5 Bierbrauer Fürnis, wird gewährt. 813K Volantär
Tel. Bauſchlott Nr.2 g

gte, geren. Lich Dickrüben Ano Licdolsheim . pigfeld, Mo
haf

553 petet Ruf, rated. Kaſſer groß! and geloſlelſchige Jieſerwagen 10 Ste Gut bot Grepbeubach Gare Jenna her.
aten Einen mit Körſchein Münnheim⸗Netkarau[ Gebäudef. Schnaps (Dani hen Tragfähigk. 700 Mt. Gu a. M., Bayern. Gute Zeugniſſe vor⸗Faean 3 brennereigeeign., ſamt Kohlrüben Apollo 4 Sitzer, 15502570 ha groß,, zu 55 5 —— handen . Angebote mitb mu Sud 2 nde * 3 5 8 5 5 2 0 4 1 9 22 ö * verſehen. J jähr. Dickrüben enter u. Erute zuſtauft und ſieht Angeb. Mk. beide fahrber. bei pachten geſucht. Über Geſuch ſunger Gehaltsaugabe unter

5
0 ſchlappohrigen

1 verkaufeu. 28 000 Mk ſentgegen. E. Steinmetz , nahme ſof. oder auf Burſche Pr. 807K an die Ex⸗
ö G.

5 Saatkartoffeln Hälfte Anzahlung. [Friedr. Glatthaar Durlach. Frühjahr erwünſcht. f. kleinereLandwirt⸗ editsdieſes Blattes.
Zuchteber eee„ 7885 wb Schabenhauſen Rittnertſtraße Angeb. unt. Nr. 817 Kſſchaft, ſofort oder

hat zu verkaufen gibt ab 867 Aan die Exped. ds. Bl.] Poſt Niedereſchach . aaa 139. ſan die Exped. des Bl. ſpäter. 820 K LandwirtsſohnTalmüller Schowalter, 2 aaaf 1Nff 010 Naf 01E Eruſt Moos, 20 Jahre alt. 2 Se⸗Jakob Auch Rosenhof Aa e Aud 0 0 ee U0 0 Buggingen , meſter Landw. Schulein Gochsheim. dei 3 Amt Müllheim.

12
5

Beste Allg. Kloster-] Empfehle prima Feinſte Pri 8 0 Gebir 8. 81 5 5 25 2 rima 20—25 % 9 1 nerI Käse Allgäuerötangenlähe Emmentalerkäſe ig Der e 7 50 Kl. Nei. 0
15 5 ga— zn50u.5 Pfgd. Pf. U. 1 olangen e ee— E 1.35 Mk. per Pfund Lederlaſche , waſſerdicht raſſen, reell u. 0 0

25—405%Fett 90100g lch,hehe156 bayr. Schweizorkäſe a 50 Pfg., v. 10 Pfd. a Ware, 15 Mk., e kene aarantiert rein, natur⸗
das Stück 977557 1 Bahn⸗ 1.25 Mk. per Pfund aufreibl empf. Käſerei Arbeitsſchnürſtief. Preisliſte frei. Desgl. ze. Ilaßtr.A dade ralt e 198 kiel nen dahnſempfiehlt geg. Nachn. Gaishaus⸗Roßberg, ſortra ſtart 8.75 Pik. jede Sorte Raſſegeflüg. 5 ae ee e

2ſpruugfühigeEber
(deutſches Edelſchwein), äußerſt preiswert
abzugeben 789K
Schweinezuchtſtanſtalt der Bad.

Landwirtſchaftskammer
Siutenſee, Poſt Blankenloch.

und in der Milchgiebigkeit der Höchſtleiſtung
abſtammenden Zucht, im Alter von ½—2
Jahre geg. günſt. Zahlungsbeding . verkauft
Domäne Bauhof Sigmaringen

⸗kiſten geg. Nachnahme.

deen für Anzeigenun ieee
welche unter Chiffre erscheinen,
schlossenem Umschlag wie folgt zu adressieren:sind i

Frrerrrrrpr

n ver-

beſucht. in allen laud⸗
wirtſch. Arb.a.Maſch.
vertraut, ſuchtaufgroß.. Gute Stellung als

d oſte rt⸗
ſchaften u. arbeit. kann Volontär
und auch ein Pferdege⸗ auf 15. X. od. 1. XI.
ſpann übernimmtzum Gefl. Angeb. zu
alsbald. Eintr. geſucht. richt. an K. W. 411
Heinrich Schuh, Poſt Krumbach.

Grenzhof Amt Meßkirch (Bd.).

Ein tüchtigen
Landwirt,

* jeweils die Nummer der Anzeige zum Beispiel Nr. 115 K.
1aum ua IJUW

Gelegenheitskauf An die Expedition bei Heidelberg . Paſtlagernd.
20 erſtklaſſige des Bad. Landw. Wochenblattes Heimarbeit vergibt Heiraten. 85 P.Holfter ,Breslau bZuchtrind er Karlsruhe i. B. Heiraten! vermittelt reell distret,1 (Allgäuer Braunviehraſſe) von der ſchwerſten Karltriedrichstr . 14. 5 8 1vermitt.. beſt. Erfolg Frau R. Moraſch ,

Frau H. Erzinger,
Karlsruhe,

Zähringerſtr . 27. III.* 2
1 i. B.
Kaiſerſtraße 64, III.
— 1911. Tel.4239.3 beten

Hefner, Geflügelhof. Eimer Mk. 13.70 frankon r 25nnte.ſin Poſtkolli zu 9 Pfd.“ Wg. Allgäu Verjand Nachnahnie .Simons Geflügelhof N e
8.“ Ludwig Stein, Joſel Frei, 5 — —Fiſcher , Schuh⸗Verſ .. e Hainſtadt Nr. 7. eee

1 : Käſerei , Aulendorf Eglofstal Gladbeck, Weſtf. 7. Jüchen (Rhld.). Gaden). 1

5 2158 (Allgäu ). bei Wangen (Allgäu ). Hafer „55 ð⁊v ttnäa
3 Je chwarzenbachSennerei Häcle; 7.50 Mar ö und andere Getreide⸗ deck · 8

e
nassen Viehbeſitzer! b. Todtmoos(od. Schw.

Delmensingen,Witb. koſten liefertlarten kauft ſtändig 8 Draht lech Befreiung soſ. Ak. Wenn Ihre 255 8.. er- 60m
Billi Feinste fuhren⸗ und waggonw.e 9

2 800n nicht wee . Beireter gesuc Fee d. Getreidegroßhandlg. Dralitſenster, raht-angeb. Br. „ Heus wenn ſieöfters rin⸗ 72355 5 Utter 5e e e 5 n mann & Co., Velburg dert 5 1 8 a Bettnässen
Draht⸗ . 88 würfe und Siebe, gu 28 nimmt, an Scheit N Si 8Harzer⸗ b Allgäuer-Käse. 2 und 1

815
denkatarrh od. weiß. . .8 85 br. 2 ſtr. 50. Tel. 152u. 404. Martin Ust 2 Fluß leidet, verlan⸗ prakt. Art Dr. Zott⸗3 Verl. 5 fst. Lager im Rangier - Aae ee Algäuer1 KäſoU gen Sie koſtenloje naun's „Kraton“

Sie madur , „Lahnhof Karlsruhe. Seckennei
5 Auskunft von das Neueſte , ſofort

Angeb mentaler in 3 een te 20% Allg C. Fr. Köbele wirkend, anzuwenden.gel en — N e 8
f geldgelt, piant, under a, dee. e Schaf 11 Fa1 Tierheilkaniger, Auskunft kostenlos.— ſpeckig, KiſteMk. 2.50 geflecht⸗Fabrit,Bielelefd .1 175 3 rr 2

Tagcrd ur 55 Pf. inPoſtpakete . Alter u. Geſchlecht ang.a 8 111 77 ab d Nach- verarbeite billig zu iefer 1. 132. 5 8Wiederverkäufer, Billigste Stoffe nahme. 5 8 5 A 5
i
U Ui10 feinste ved 6d. per Ran. Bei Eine Karte 79085 Medien Verſauda

Groſſiſten Sonder Wäſche, Strickw, WIIh. Pfeiffer, %
l J Tee⸗u Mehrabn. entſprechend 26, München 25,. preiſe, empfiehlt Wolle. Preisliſte frei 1 . 1 herd und e Tafel- 3 Üttet billiger, verſendet Plinganſerſtr . 76.

9 ã 1 an jedermann . 2612 emmingen , IT. ichfabrik Vocke 0 35 8
N

ö f bac, 0Rintelen Fabr. Allgäu. 2251 Bramscl ne 65 (Han.) Allgäuer Küſe Karl Bärtle, 5
1 Greifeuhagen Pom.) (s:

9 5 Gräfelfing ———Gegr. 1859. Muster frei.] S5 ngen käſe 5 e ee el5 —— 5 5 20% . 55 Pf. aueri

4 822 G. 6 bei ngen Allgäuer Käse — K 8 ae0 1555 5 Villiger Allgäuer 40% 90 Pf. B 8 Mela ſe utter aller Art

inf Hein ee55 „per Pfund . 5 ßael. 35 M. 8 0 t a raftfutterwerke
WeinfäHfäſſer r oopr None h Fſt. 20% Staugentäſe 3 be Post die0

r. Keb & Ce. Nannen C4, da.
Hindenburg und per Pfund.das Pfund zu 55 Pfg., kolli 3 Pfg. mehr.

neu 50paltholz ] Mad. Lefsbre ff.Romadur85 Fſt. 45% Romadur in] Deſſertläs chen
f 1 . .ca. 320Lt. rund 4 M.“ (ſehr früh) fg. per Pfd. 85—95 Staniol das Pfund zu 70 e, 40 „, 16 Pf. 9 f 8 16 75 7 1 530 proz. ff. Deſſert 90 Pg kiefer ine pd. i ihſten, 1 tau hmaske

320 . oval50 reichtragendſte fkäschen per St. 15Pfg. Poſtpak,. liefert in5 und 10 Kg Dämpfigkeit heilb. zum Schutz der Lungen
kleinere Laſte fehrbill. Erdbeerzüchtung Verſand in 5 u. 10 kg zu ca. 40Pfd. das] Poftpaketen oder ab er Anerke

8 8 gegen Staun beim Dreschen
Ant. Einhellig , der Gegenwart Poſtpaketen u. Bahn⸗ Pfd. je 3 Pg. billigerſſ 30 Pfd. p. Bahnab hier Viele Aner. und Kunstdünger - Streuen

Faßfabrik. Tel. 4824100 Stück 8.— Mk kiſten von 35 Pfd. an, gegen Nachnahme. gegen Nachnahme
über gute Erfolge. nur MK, 2.50

Karlsruhe, Lachner C. Mauk jr., per Nachnahme. Alois Ehrmann e „Auskunft 1. Brille ks. 3.50
ſtraße 17. 26258 1 l 8 8 5 — — e . Memmingen 8 Löwen ⸗Apothele E. A. 12 1¹ a

lerS8EI He
Leſſingſtr. 73. ]

(bayr. Schwaben) b. Isny (Allgäu ). Gabr. Algen. Pölzig(Thüringen). Kirchheim-Teck 63.
0 ſſing 0

1 1

N A 8 rr 2 7 3 —
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1oſthabnwaggontacangen , n
ſind unter vielen anderen Hage nachweisbar
9 % innerhalb 30 Tagen eingetroffen . %%5 II 2 de . 1

5 10 ö 61 wurden nachweisb. inner⸗8
5 1 5 Aber? Millonen 9 Plol 0 P halb 30 Tagen verkauft.

—— J 1 1 rte f N
von über 35000 Poſtvakete wurden ausſchließlich für 97 f ſtellui nachweisbar innerhalb 30 Tagen verſandt .vielen kaun mau Anzeigen zu Original⸗ Lei ene ee 5 „ „— N 8 855 8 8 0 Der natüclichſte Beweis meiner Leiſtungsfähigteit und derDen 15. Mai 1926. 1 reiſen für das „Badiſche Landw. Zufriedenheit meiner KundenRuf, Stiſ 5 1 5Herrn Robert Ruf, Ettlingen, W 75 2 2 55 5 Wochenble U 17 1 1 2Banbschre bn Vochen 255 1 91 Heute bedeutende Preisermäßigung!

Mit diesen, wenigen Zeilen möchte ich ihnen nur mit- In Karlsruhe : Haupt⸗Geſchäftsſtelle 5 85 1 . Breite: Mt. Pfr. ri 1 76 * reite er Rete eite: Mteilen, daß Rufs Heidelbeeren mit Zutaten für 50 oder Karl Friedrichſtr . 18. 107 Ungebleichtes San wallgen ebe. leichte, di100 Liter berechnet, vorschriftsmäßig angesetzt und gut Sorte für Gardinen, jedochaus pri 1 Garnen 80 em —.18
gelagert , einfach ein vorzügliches und schmackhaftes Ge e San eugemebe1 1doch aus 4 Garner zien 5tränke ist und qedermann auf das Beste empfohlen werden dichter Fapenſteln ö „ 80 %kann. Dieser Heidelbeerwein ist Wahrhaftig eine Götter- Gegen 190 Angeb! eichtes Baumwolltuch, ſeinfädig, prima,2 Vorfahre 8 Deutschen) s 22 ö aus edlen Garnen 5 „ —.gabe; hätten unsere Vorfahren (die aſtef 5 55 Slechten , aufausſchläge 200 Ungebleichtes Adumwolltuch ; pr faſt un⸗

.
gewußt, daß man aus getrockneten Heidelbeeren ein solch

5 85 5 5 1 verwüſttich un Gebrauch „8 5 2 888 2 f Krampfadergeſchwüre e Wunden 5 ar u 5
9955 ränke 81 1 5 8 se

Froſtſchäden / offene Füße Berletzungen e ene eiltu,prima, ſaſt un
78 7den Gerstensaftbei Seite gestellt . ochachtend: iſt altbewährtund 2 1

vilſtlie onder e 78 „ —.55
Otto Bleicher , Rulfingen ärztlich empfohlen Nino-Salbe 5 Baumwolltuch, ertra güte, ſtarte,

17 5Post Krauchenwies, Hohenzollern , 0 Zu haben in 1 e 5
00 Ungebleichtes Baumwolltuch, gleiche, extra gute, .

Verlangen Sſe Prospekt und Preise von Robert Ruf, VVV
204e eee ima, faſt un

— 57 . 2 8 5 prima 1 1* e 3 Gute Taschenuhr nur 3.50 f. wü ee,Rufs Heidelbeeren seit 1909 im Handel. Nr. 3, Herren⸗Remontvirnhr 25 Angebleichtes Banmwoelitugh . fan unbertoüſtlich
prima vernickelt, 3.60 Mt. Nr 4, iu Gebrauch, jedoch etwas leichter gelwebt. 110 „8 . 2 95 dieſelbe, verſilbert, mit Gold⸗200 Weißes Hemdentuch , ſehr leichte Sorte 1. .
rand, Scharnier, ovalem Bügel, 20? Meißes Hemdentuch , ſolſde Gebrauchsware 80— — e 4.40 Mt. Nr.5, dieſelbe, aber 208 Weißes Hemdentuch , ſeinfädig. ganz vorzügliche2 2 2 nit beſſerem Wer! 5.16 Mk. Qualität, für beſſere Wäſcheſtückegeeignet 78 „7 Nr. 6, Sprungdeckeluhr , 3200 Weites Hemdentuch , erſiklaſſige, ganz vorzügliche— 755 2 92 ode „ e libr, Qualität , beſonders rein gebleicht 7 80 „5 N 112 Ak. Mr.2, DamenAnuter⸗

10 Weißes Hemdentuch, vom Guten das Beſte, be⸗
echt verſilbert , währteſtes Tuch N —fur Pferde, Vieh u. Schweins liefert als Spezialität 2 deen 405 ll Stuhltuch, zein „obne Appretux, erſiklaſſig für4 1 — Ar. 1

kit enn ſtärtere Leib⸗und Betliväſche i 5 „ 80,Johns. F u e hs, Ditzingen Stuttgart. 3 90 3 . 1 Sommerhemdenſtoff, leichte Sorte, ſedoch ausKatalog. Offerte, Jeiclmnung und fachmznu . Bauberatung kostenlos. 3.40 Mk. Keite vern. 0.40 Mt. Ka
f8 guten Garnenverg. 1.40 Mt. Jede Ubr hat 0 3 . .9 13 Hemdenflanell , feWerk mit voller Garant 5VVöLbũ I Hemdenflanell,ſeinſa

1
Verſandd gegen Nachuabme. Ubren hausen NB O t S O h 87 Fritz Heinecke, Braunſchweig 9, Geiſoſtr. . 10 Zemden ane: beſond

55Sä maschinen
mit pat. stoßfreier kombinierter
Steusrung 758orric utunge n für
Düns: 0 K f
cheNM
sind die ein

mäßbigsten u. am vielseitigst en verwendbaren J
alle Samenarten. Durell alle einschlajägigen Gieschä

lſort 26 Hemdenflanell, or ganz be⸗
ſonders gute Spezta!

217 Hemdeuflanell ,gute Svezialſorte,
Slautuch, ft
Blautuch, fAan 5anBlaSlatdrack

Glaudruckf

meineextra

en Garnen

zebrauchstvare
ware
azierqualität

zweck
maschinen für

u beziehen5
in leizenden Muſte 70 „ —.89gebrüder Volsch lengeselsschaf Jene ene e VF 0 80 5Maschinenfabrik und Ei angieberei Bes fe

n it di echte. 12e 1 i 5
8 all Holz aufen 22 Letteug . gleiche „kariert oder geblumtGegrübdet 1865 Bad Rappenauin Baden Tel. Nr.5. für alle 5 Cübollneum lieferbar ar. 121 cin geblumt 1 5 130 „

7 7 72 2 AbeHariusred C ee , 227 42 1 58 be 1 10 3Zwei Zügelloſe Seit Sete nV 220 Handtüchern, ine e te2 — 2 . 2 ond g — 5Man ſagt, Herr Profeſſor , Sie beherrſchen alle Fe
g 229e 5 15 „ 9

fremden Zungen.“ 5 Häek sel messer Aussteuerware 45 55„Nur zwei nicht, meine Gnädigſte die meiner b. Kr M. 3.50% Jeſir, in lFrau und die meiner Schwiegermutter .“ 5 5
N e die Sägen- u. 85 610 8 705 3 1.75„Jetzl, um 12 Uhr kommſt du nach Hauſe und noch Messeffabrik 5 1 5 falkäte g 5azu ſo bet en?“ 1 ö . f * 2.0dagu ſo betrunken ?

a 3 a „ 233 Biber⸗-Bettücher , Fefee, ſehr milde „ebenfalls mit„Ja, wenn ich hätt' warten wollen , bis ich wieder Hasten. „ deen oderdualer 1 0 en, p. St.nüchtern bin, wär's mittag geworden!“ Lieferung auf. Krodit . eee ee ee 8
.5 5 2 0 el bar 9235 Strickwolle, die

ſchwarz, grau und braun. 3.65

Vorübergehender Gelegenheitskauf!
206 e e bare, ſeinfadigeQualität , aus

prima Garne 2 39
seit Jahrzehnten die gepflegten Spezialartikel unseres Hauses, unüber - Zur Vermeidung von Irrtümern beachten Sie bitte folgendes:offen 1 8 3 4 5 [mur mein Verſandgeſchäft. welches ſchon lange vor dem Kriegetroffen in feinstem Geschmack. 5 beſtand, iſt einzig und allein das älteſte, erſte und größte der ArtEcht blau Java , 4.40 Darjeeling-Oranje 6 10.— in Haven.

Wenn ein anderes Geſchäſt dieſer Art dem Inſerat die gleiche
Bezeichnung beifügt, ſo beruht dieſes auf Anwahrheit.Meine größte Leiſtungsfäbigfeit iſt desbalb sprichwörtlich und

1 Har. 3 1hocharomatisch aromatisch und mild
Echt gelb Java „ 4.— Ceylon -Oranje-Pecooherb und kräftig kräftig, für jeden Geschmack 5 7 ˙·˙ü ͤ 1
Karlsbader Mischung „ 3.60 Mandarinen-Mischung 55 Minderwertige W. d leichtfein und voll blumige chinesische Misch ing ichneten Artike 708 2 8 * 8 daß auch dieſe grö Haltb vorzüglichWeitere Sorten 3.30, 3.—, 2.90, 2.45 Weit. Sorten 5.50, 5.—, 4.50, 4. 3.6

ö 0 ö
Verſaud erſolgt per . portofrei.

nit Rück⸗Preisliste, Muster frei Haus. ch
vollen Betrag zurück.

Joſ.Witt, N.erfand. Weiden 21 (Oberpfalz).
Alteſtes und größtes Verſandgeſchäft der Art in Bayern,Wert des Warenlagers über 2 ½ Millionen Goldmark .

ö Eigene mechaniſche Weberei .

befunden we
als auderſeits
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AleidererFendt
Lealbleent
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Handtüt
Bettzeug
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Wolde
Decken,
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eubeurer Hoppbägel ven Jungensc hagen
tausendfach bewährt u. empfohlen . Wird in 4 Größen geliefert, daher
Alter u. Gewicht angeben. Einheitspreis M. 3.— (Nachnahme) durch
O. AUERS, MüNcREN, Leopoldstr. 16 II. Tel. 33589
Verlang. Sie Gratissendungvon Prospekten ! Uberall Untervertr. gesucht

Tabletten
benur Nachnahmeversand 8 Mk.
Porto- und verpackungsfrei.

*

F. S. Firma
Die Firma Peter Schott untersteht dem Haupt-
ausschuß für Forstliche Saatgutanerkennung.

PiMaul- und Klauenseuche

Th. Lorenz, Baden- Oos,

ach Urteil abert nuf. 2
rieten u. Tierhalter Kraftnährsalz
„Das me ſſtverlangte und beſtbewährteſteMittel gegen huſtende, leidende, ſteife
Schweine. Original⸗Pacung M. 1.85. Erfolg
in 3—5 Tagen. Ebenſo wirken unſere Spe⸗zialmarken für Pferde, Kühe, Ziegen, Schafe, Geflügel.Kraftnährsalzwerk Göttingen Abteilung : B. K

Filialen und N ſind noch zu vergeben

Fhyoziulbohandlung

Freiburg i, Br. Schwimmhadstr. 29, J.
Sprechstunden von 104 Telephon 6094

Witwe des Spezialrates Dr. Zimmermann

Pflaumenmus 8
Ztt. 31.—; Eimer 25 Pfd B.—; 10 PId. 3.50

Vierfr.-Marm. , 25 „ 10.50; 10 „ 4.50
einschl. Gefäß. Nach, abMagdebg. Preisl. grat.
Jaenicke & Richter , Magdeburg 10

Hoch-
feines

ferdelecken
Wollene, leinene , wasserdichte, sowie
sämil. Deckenstoffe , fertige Wagen
decken, Erstetücher, Markisengreile
Matr.azendrelis, Jacquarddecken,
prägnierte Segeltuche für Wagendeckenund Boote. ößte Auswahl Bekannt
gute Qualitäten. Billigste Preise.

S. Hirsch Il,
Mannheim. Gegründ. 1879
G. 2. 21 u. R. 1.1 rel. 1743

Günstige Einkaufsstelle
für Wiederverkäufer. 2036

fümtlicher Fuß⸗ U. Beinleiden,

—lieferungsfähig.

Ro ßen
Obſtbäume und Beereuobſt in beſten Sorten.

Liſte und Preis auf Anfrage
W. Koelle, Roſenkulturen,

Heilbronn qa. Kechar·

Muſter gratis und franko .
niſſe und Nachbeſtellungen.Germania Weißenburg bei Nürnberg
Poſtſcheck Nürnberg 525

Vieljähriger Lieferant der kleinſten und gr
lands und des Auslands.

Viele lobende Zeug⸗

ßten Werke Deutſch⸗
2643

Meine echte feuerſichere
ſphalt⸗Stein⸗ Dachpappe

(goldene Medaille) hat ſich ſeit cg. 80 Jahr.
für Dächer, Stalldecken, glänzend und
tauſendfach bewährt. Preis ab hier pro qm
40, 50, 60, 70, 80, Pfg., je ca. 1000 qm ſofort
lieferbar per Nachn. 5 Muſter Nr. 1—5 u.

inan
Dengelstock

D. R. G. M.

Einfache,

zu Helbſtanpflanzung

En85Kunde e
preſſe „Alb“ ſchafft einzig,
ſeither benötigte ich 3Perſonen
zum Binden, heute ſchafft es

offeriere Apfel⸗, Birnen⸗, Kirſchen⸗
Zwetſchen⸗ und Walnuß⸗Hochſtämme
in nur I. Qualität in Moſt⸗ u. Tafelſorten;
feruer Roſen⸗Hochſtümme in den neue⸗
ſten Sorten. Alles nur in junger Ware.
Otto Vetter, Baumſchule , Gaiberg ,

Poſt Bammental. 2626

eien Anleitung gratis und ſranko . Viele lobende
Hand- 82 Zeugn. u. Nachbeſtellungen.

habung, „Otto Nackſen, Weißenburg b. Nürnb.
chnellstes a 3 5 5255.
Dengeln,

über⸗ 55
rasch. scharfer Sch

Erstlslass. Materie
Einfache Konstruktion
Geringe Anscha

Prospekt kostenlos.
H. Zimmermann.
Fabrik landw. Geräte
Eberbach / Neckar.ue

i Verzinkte , 7 kt 9
75

Lege-, Zucht und schmiedeeiserne ll i roge
Raſſegeflügel für Schweine, Ferkel u. Hühner. Prosp gratis

Feadhen

Gut 5 bl
Kleiderzeug für Hauskleider 80 om breit, per m. 4 1.00
Hemdflauell , sol e Sorte, 70 em breit, per wm „ 05
Halbteinen, Qualitätsware, 80 om breit, per W „ 1.40
Blautuch, ſel bar, 80 em breit, per m B
Handtücher , blau oder rot kariert, 40 em breit, per a. „ 0.21
Bettzeug , ſolid, kariert oder geblumt, 80 m breit, per m „ 0.70
Bettzeug, d ieſelbe Qualität , kariert, 120 m breit, geblumt, perm „ 1.22
Ungebleichtesr gute Sorte, 86 embr.,p. m „ 9.29
Wolldecken, ſchö r, 130/180 om groß, per Stück „ 9.50
Decken, wendbar, 140/190 m

8⁰
Siber⸗Bettücher ,
Strickwolle, v

Verſand e

51400159041 groß, p. Stück „
nd A, Per db:

.— an portofrei.ack
g wird nicht berec 2135

„Achsedetten, 1Wttbg.

17

In naſſen Jahren
iben Knochen- und andere

Krankheiten nie aus. BeugenSie vor durch regelmäßige
Beigabe des echten gewürzten
Futterkalkes N „Brockmanns„Zwerg⸗Marke“ od.d.ungew.
„Patent⸗MNährſalzkalkes“.

Proſpekte koſtenfrei, Aberall
zu haben. Auf Wunſch werd.
Verkaufsſtellen nachgewieſen.
— Nur echtin Orig.⸗Pack. —

nie loſel Da Fälſchungen im Handel, achte man
beim Einkauf genau auf die Schutzmarke u. Firma

des alleinigen Fabrikanten

Schutzmarke

falle „Nie leer“
uzzige Falle mit dauern⸗iſ . alles

7 Mäuſef. f. 2,
beidefrei Haus 657Plattef. Rattenf. f. gr.

äße, Kiſten, ete. 5 verzinkt
er verzinkt 1.20 Mk. 2.50 Mk

1Wittung eee Locktuck, womit auch jede
andere Falle durch Abreiben fangfähig gemacht
werden kann, 1.20 Mk „frei Haus bei Voreinſendung

Nachnahme 30 Pfg. mehr.
„Midhag⸗ Vertrieb “, Berlin SeeberKaiſer Friedrichſtraße Nr.

3en für Ratten f.
Gefäße, Kiſten, ete.

3 Stück Mäuſef. f. 4Mk. ——

aller Art
liefert beſt
und billigſt

L. Gaebel , Berlin-Schöneberg 20,
Helmstraße 3.

Abſatzferkel. 1 Edelraſſe lang⸗
551 ckte, breitbuckelige , prima ſeuchenfreie
Freſſer mit . die beſten zur
Zucht u. Maſt.Offeriere hiervon ſrelbleibend
jeden Poſten

G. Judlekofer,
Geflhf. eeebad. Schwarzw .

100

Schweinezüchter
nehmt zur Aufzucht v. 6— 8 W. alt 18—23 Mk.
knochenſchwachen⸗ 810 „ „ 23—29 „

u. hautkranken 10—12 „ „ 29—36 „
Schweinen nur die 12—14 36—45 „5

5 empfohle⸗ per Stück gegen Nachnahme ab hier. Hafte
2237 fürvöllig geſunde Tiere , ſowie Ankunft u.

I DamenbartII
können Sie leicht beſeitigen! Auf welche
einfache Weiſe teile gern koſtenlos mit.
Frau M. Poloni, Hannover A 84,

Edenſtr. 30 A. 2215

felnd Birnenhochtimme
Halbſtämme, Pyramiden, Palmetten u. ſenkr.
Cordon, Beerenobſt , Roſen⸗ u. Zierſträucher,
Alleebäume billigſt. Muſter auf Wunſch.
H. Schmidt, Baumſchulen, Vaihingen a. F.

Käſe!
Prima Stangenkäſe, 20 proz.

.
poßterut

er Pfd. 55 Pfg., bei Kiſtchen ab 30 Pfd. per
Pfd. 50 Pfg. Prima gutſtoffigen weichen
Schweizerkäſe

iin Poſtcollip.Pfd. 1.40 Mk.
in 1] oder ½ bis ganz. Laiben p.Pfd. 1.30 Mk.

ab Hier gegen Nachnahme.
Andreas Brugger, btadtkäſerei ,

Blau⸗ Emulſion s Tage nach Empfang Vor Abgang tierärzt⸗
40 liche Unterſuchung. Zum Verſand kommen

Duroſan Tiere, welche direkt vom Züchter ſtammen.
10 Ein Verſuch führt zur bleibender Kundſchaft.
Flaſche Mk. 3.50 Größter Viehverſand Weſtfalens.

bei. des Robert Bunt,
Betrages 12 Paßt 5

Löwenapotheke Oldentrup 12 Poſt Heegen

Durlach, Bad. bei Bielefeld.

Bei Rheumatismus
Gicht, Ischias, Nerven⸗ oder Erkälkungs⸗
ſchmerzen, den böſen Quälgeiſtern die
das ſchlechte Wetter bringt , reibe man
die leidenden Körperleile gut mit dem
echten Reichel's Eleciricum
ein. Ein Nakurprodullk ſibiriſcher Fichten⸗
wälder, das wie elektriſterend zu den
ſchmerzbefallenen Stellen dringk und eine
wohlkuende , ſchnell ſchmerzſtillende
Wirkung ausübt. So wurde vielen
geholfen. Nehmen Sie aber nur das

ſeit 35 Jahren bewährte Reichel's Eleckricum.
Fl. M 1.25, 2. und 3.50in Drogerien und Apoth. erhältlich

M. Prockmann Chem. Fabr. m. b. H., Leipzig⸗Eutr. 32e Friedrichshafen a. B. ſonſt durch Otto Reichel, Berlin 80. 33, Eisenbahnstr.4

Garantiert rein Keruleder⸗Treibriemen
geleimt , genäht und naß geſtreckt pro Meter

30. 404 50 ⁹5 605 705 8086 906 100546h 1 3.50 480 540
franko . Nachnahme ganz Deutſchland, zirka 20 000 m pro Woche

—



66 Gewinne im 1Betrage von III.

Hauptgewinn
best. aus 3 Zuchttieren .

1 Hauptgewinn
best. aus 2 Zuchttieren fl.

10 Hlauptgewinne
best. aus je 1 lebenden 1Gehn

656 Celdgew. l.
Lospreis M. 1.20, Porto und Liste 30 Pfg. extra empfiehlt

Thornarn feuer, katsrungl. H. Dstendstp.5e 22CCC (Hier abtrennen) 2 ĩͤ vb
SestellscheinZlehung garantlert 812 9

5 Herrn Eberhard Fetzer, Karlsruhe l. B. 0unwiderruflich
Ich bitte um Uebersendung von
A Mk. 1.20 —

8 e Mosbacher Zuchtvieh-Losen30. Oktober
1926

in Mosbach

nebst Liste (30 Pfg.) — per Nachnahme Betrag liegt bel.
Nicht Zutreffendes durchstrelchen.

Name: Wohnort:

Blond oder brünett? Philipp iſt verlobt mit einer
hübſchen Brünette . Neulich abends ſitzen die beiden
Verliebten vergnügt beiſammen und plaudern unter
den Augen der Brautmutter. Er: „Es iſt merkwür⸗
dig, ich bin im Begriff, dich, eine Brünette , zu hei⸗ öraten, und doch hat mir heute .“ — Sie (beunruhigt):

Der Phönix-Turm-Metall-Silo

A aerdüun AutAuendetunö

„Was iſt geſchehen,“ — Er: „Ich habe mir die
. 22

5
kunft aus den Linien der Hand ſehen laſſen! — Sie Reichskredite zu 4% % P. a.(immer ängſtlicher): „Nun?“ — Er: „Die Wahrſa⸗ Rückzahlung auf mindestensgerin hat mir geſagt, daß ich eine Blonde heiraten 3 Ernten verteilt !werde.“ — Sie: „Und hat ſie dir nicht geſagt, inner 22 5 55 245% 5 . 0 1 J 5 1 4 * * „ * *halb welcher Zeit?“ — Er: „In drei Monaten.“ — Phönix Maschinenfabrik G. m. b. HSie (vollkommen beruhigt ): „Oh, dann habe ich noch Handelsabteilung Berlin
Zeit genug , blond zu werden.“ Berlin SW. ii, Dessauerstraße 2.

mit schweizerischeLactina
das hochkonzentrierte, vitaminreiche, rationelle Jungvieh-aufzucht-Kraft- u. Mastfutter. — Große Erleichterungder Aufzucht bei bedeutender Ersparnissen. — Gesundes,kräftiges und rasches Aufwachsen der Jungtiere. Vor
minderwertigen Nachahmungen wird dringend gewarnt.Schweizerische Lactina A.-G., Kehl (Rhein).
KT

I. Auge
Telikale
Ecwei
derte

U
Adraſt



8 Badiſches Landw. Wochenblatt 1926 61⁵

Das ergiebige Milchfutter
ai zena- ⸗ Futter

26 30% Protein und Fett
Prospekte und Plakate stehen zur Verfügung. Bezugsquellen werden nachgewiesen.
Deutsche Maizena Gesellschaft H.-G., Hamburg 15.

Zweigniederlassung: Frankfurt a. M., Roßmarkt 8.

ö

MAIZENAFUTTER

Nachnahme Poſt⸗ unden Prüſet, wähltrsa.All 2 8 28 85 ee Verſend egen das Beſtegäuer Käſeve N 1 „ eö Aug 1 Wir bieten 70 treu und Aufm prima feinſte Alles frei Haus. Verpackung frei.f. Limburgerkäſe, 20proz., , reiſe zu Mt. 0.60 an f Holſt. Form la. 2 KugelnVollſeiter Emmentalet ,ſchön gelocht, in Ballen von ca. ½ cbm gepreßt zum Edamer 9 4 Mt, Hü5 inn Teig zu. m 1 und „ 1.35 Preiſe von 0 Holländ Mk.Allgäuer Romadurkäſe , 45proz. „ 1.00 5 zr Torffir⸗ 99 9 iFeultateßFtäſe, 0p 5 55 85 5 8 „ 0.30 Mk. 5 für
a 1 . das Pfund zu 60 5fg. 19et. 8 91 8gelle eSaweijerkäſe zu 1.20 * 2 „ allen Torfmull. 5 Molke 0 1 8 55 9verſendet in Poſtkolli mit zirka 11 Pfund und jedem Die Preiſe verſtehen ſich ab Torfwerk beiFCC 5 ker i e 8

beliebigen Quantum per Nachnahme ab hier Schuſſenried frei verladen. Beſtellungen n ad. Tülſtterfor nee ddGottlieb Schneider bitten wir zu richten an die (1166 zuf. 11.50 Mk. TafelRäucheröfen von 40 Mk. an
Backofen⸗ u. Herde billigſt.
Wilh. Federlechner, Ettlingen Bad.

k., ca. O⸗kgE ner P
5.75 Mk., 1. DoſenOelſardi n 10.50 Mk.,9 Pfd. feſteMettwurſt 14.95 Mk., ca. Jelg⸗

le fette delikate Matjesheringe 5.95 Mk
ettheringe 4.50 Me 9 Pfd.

105.
Käſe⸗ und Butterfabrikation

Adrazhofen , Poſt Leutkirch i. Allgäu.
„PRAK TISCHee e

Staatl. Württ. e öeee Telefon Nr
„ Poſtſaß

Schweinekoyf
Pak. mit
ollmops,

15 1
Mun
un un

dase Wheat dune.
mir fa⸗ 5 1 rein weiß, feinſt gemahlen , 5 180

ban in alen Rusfähnngen Dangerüztal nIrogte Ruswah!
Had. Landw.Hauptgenossenschaft

0, G. m. H.Karlsruhe
Telephon 46204624.

Dungergips
Offerten und Muſter gerne

zu Dienſten.
Nich. Anton Rehfuß, Ulm a. d.

Zement- und Steininduſtrie .

1

Rübeuſchneider
mit Stahltrommel . Leiſtung dem teuer⸗

ſten Schneider gleichkommend . 0

Pickel, Mitesser II

Tauſende im Gebrauch.
34.

.e ſofort durch einfache Selbſtbe⸗
0 handlung! Dieſes einfache Mittel teite gern

Preis R.⸗Mk Trommelnmit

ö Preiswerte
koſtenlos mit. Frau M. Poloni, Hau⸗

Zubehör zur n der Ge⸗

[VBaumwollwaren und Ausſteuerartikel ]“ eee
ſtelle R.⸗Mk. 16.—. Mit verzinkter

Schneidetrommel R.⸗M.
Wiederverkäufer Rabatt!

N VerlangenSie bitte Proſpekt !
Domin. Noppel, Radolfzell.

Abt. Maſchinenfabrik . 2347

2.50 mehr.

all-Silo

1 Billiges Käſe-Angebot
Prima Stangenküſe zu 60—65 Pfg.
Prima Schweizerkäſe z. 150—180Pfg.
Ririma halbf. Schweizerkäſe z. 100Pfg.
pro Pfd. in Poſtpaketen von 9 Pfd. ab ve
ſendetgegen Nachnahme
Käſerei Rothmund , Riedlingen ,

Verlangen Sie Muſter unter näherer Angabe des
Gewünſchten von unſeren nur erſtklaſſigen Qualitäten und Düngertzalt

überzeugen Sie ſich von unſerer Leiſtungsfähigkeit . (ſtaubfein gemahlenen, reinen, kohlenſauren
Kalk 98 99 proz.)empfiehltin Wagenladungen 8Verſand erfolgt per Nachnahme, ab Mk. 20.— portofrei .

ab meinem Werke Herrlingen 2594Müller & Wurſter, Donaueſchingen o. Buck, Ehingen a. S.
Verſandgeſchäft Terrazzowerk .Se gesunde Jungtiere,

überraschend schnelles Wachstum und kräftigen Knochenaufbau
durch das nie versagende seit über 35 . bewährte deutsche

Aufzuchtmittel für Jungvieh aller Art

Uberlinger Kälbermehl.
Tausende freiwillige Zeugnisse erster Landwirte und Vieh-
züchter bestätigen , daß unser ältestes deutsches Milchersatzmehl
das zuverlässigste und unübertroffene Futtermittel für die Jungtiere

vom zartesten Alter an ist.
Vertreter und Niederlagen an allen Orten gesucht.
Wo nicht erhältlich liefert franko zu Ladenpreisen direkt
Hafermühle und Nährmittelfabrik , Uberlingen a. Bodensee.



N 1

Umrindern der Kühe
und Verkalben iſt oft die Folge des
anſteckenden Scheidenkatarrhs. .
„ . ich konnte mit der Biſſulin⸗Be⸗
handlung immer den gewünſchten Er⸗
folg erzielen“ .
„ . mit Biſſulin . bei Fällen,
welchen mich alles
ließ, ſehr ſchöne Erfolge geſehen ..“

in
andere im Stiche

Offene Being ok., Ischias, icht, Herenschub, Aheomattsmen
heilen Sie zu Hause rasch, grundlieh 25 ohne Berufsstörung nur durch
meinenin über25jähriger Praxis mit bestem Erfolg erprobten Spezlal-Dauerver- Billiges Angebot inLeintücÿ herband. Offene Beine, Venenentzündungund Trombosen (schmerz- Unſere altbewährte Oualitt Halbleinenhafte entzündliche Schwellung der Beine, Reißen und Zucken in den Beinen auch nachts, 150/220 geſäumt Stil 5.90heftige Schmerzen beim Stehen) werden stets innerhalb weniger Stunden sch 150/50 6 50heilen r. 4daß Sie wieder Ihrer Arbeit nachgeben können . Auch große Geschwüre
und gründlich, Ischias, Hexenschuß etc. verschwinden in wenig Tagen. Schreiben
Sie mir bei Geschwüren, Wo und wie groß dieselben sind, ebenso bei„sohuß, Ischias, Gicht te., wo gie Schmerzen sitzen . 1 Verband für Gesc3n etc. Mk. 12.—, 2 miteinanderbezogen Mk. 20.—. Grobßer Verband für Ischias

Mk. 15.—. Da meist 1—2 Verbände genügen, für Ischias stets ein ein-1 so ist meine Behandlung die wirksamste, bequemste u. billigste!
Nehmen Sie meine ſtheumatioa- Pilſenb. Gelenk-rheuma
heilen dar
Woch. Mk. 8.

Stuhltuch 156 breit per Mtr. 1.45
für Bettücher ungebl. Unverwüſtl. Qualität

Kleinſte Abgabe 2 Stück. Verſand per Nach⸗
nahme ab 20.—Mk. portofreiaus WEIL, Freiburg j. B. 100

Hlldaſtraße 7
nnungen für ſolide Ware

Leinen

Basel(Schweiz ).l VerlaleminGratis-Schrit: 5
Ileilg. v. Beinleiden , rhieumat. u. Gelenkleiden.100Biſſulin⸗Zäpfchen koſten M. 18.00,

50 Stück M. 10.00, 25 Stück M. 5.00.
Nur auf tierärztliche Verordnung !
Broſchüre m.Krankheitsbild koſtenfrei

durch H. Trommsdorff, Chem. Fabrik,
Aachen. Zuf.: „Sozoſodol⸗Og 0,25%. Fett

Dresch arne en
Moſtereien.

Seilwinden
Wir empfehlen:

Häckſelmaſchinen.
Heuaufzüge,

Hüncen ſffunde
Hervorragende Neuheit zum Maſſenbau

f. d. Erwerb.5 u. beſchr. 8 Nr, 9 v. 1. 9. 26

Ferner mache als günſtigee auf
meine bedeutenden Vorräte:

Moſtbüumel. Jeorenſträucher ,
ller Art in beſten Sorten und korrekt ge⸗

zogen aufmerkſam.
Jean Ratz, Ladenburg a. Neck.— Man verlange Preisliſte.—2

faranlg-15fer
mit Freilauf

für Herren lür Damen

.
0

Katalog kostenlosv.der
Fahrradlabrik

Sigurd-Bese schall, Casse 9N

Sigmaringen. Tel 218

Dr. Rumeys Wacholdersaft
Natur selbst geschaflenes

Ver-vorzüglich bewährtes, von der
Mittel zur Reinigung des Blutees. Regelung der
dauung und Erneuerung der Säfte.

Bei Störungen der Verdauungsorgane, Blähungen,
Magen-, Darm-, Leber- und Gallenbeschwerden mit
Erfolg angeweradet. Refgt besonders die Nierentätigkeitan und ist bei Nerven- und Blasenleiden sowie Rheu-
matismus ein vorzügliches, unschädliches und natürliches
Linderungsmittel. Eine Wacholdersaftkur ist jedemzur Auffrischung nur zu empfehlen.

Preis 1 Flasche 1.25 M., 3 Flaschen 3.80.
Versand gegen Nachnahme oder Voreinsendung. Bei

Zestellungen über b Mark erfolgt portofreie Zusendung.Ausführliche Preislisten kostenlos .
Chem.-technische Gesellschaft

8.50 Markfaut
50 qm, Im breites am
Stück, verzinkt . Draht⸗

geflecht .Liſtea.Wunſch.
Hohenz. Drahtfabrik

za pl0 Naglerklüngen
2.50 Mark frko.

Nichtgefall.: Geld zrek.
Fa. v. Münchhauseneee ee

1

ö

FeinſteAllet. Käse von Malottki & Co.
ver Pfund Berlin NW 40, Reichstagsufer 1a. Emmenthaler ohne5 unbeg. 11 1

keit per Pfd. Mk. 1. 50Ia Emmenthalergroß⸗
gelocht z. Mk. 1.40, kl.

Postscheckkonto 24633

Schweizerkäſeca. 9 Pfd.
Aſchwer Mk. 1.—, la.Stangenkäſereife Waren E 9 3 ir alleArtenFutter⸗haltbar Mk. 0.60, Ia. bevor Ihr Eueren Bedarf in Rübenſchneidern N beſichtigt ſchaeidemaſchlnenund überzeugt Euch von der Arbeit und Leiſtung der bewährten

70
bt r 5 dLanen⸗Mübenſchneirer mit Doppelkonus. Meſſer, ſowie

„Kilo- Poſtpake Scheiben ſind verſtellbar. Leichter, ruhiger Gang, große Le iſtunge 40 Pfd. iefercar in verſchiedenen Grö für Hand⸗ und Kraftbetrieb.
an 3 Pfg. billiger ab Zu beziehen zu günſtigen Preiſen und erleichterten Zahlungs⸗
hier gegen Nachnahme bedingungen durch die 2321

Alais Müller, Einkaufs⸗hereinilihung,bübdeitlaben
Landwirte 6.m.b.h.2 ichſtetten, Allgäu . Hauptſtraße2 Telephon 63

Llalleinrichtungen;

6 liefert nach Papier⸗
zum Tagespreis unter Garantie

Otto Broghammer, Werkzengfb „Triberg.
Nomad our40%“9 N.0.90 Sſckausſchr itt

ßen
3

Autocrotal und Crotalia
sind die besten
Obrmarken zur

Daue reunzeich-
nung des5viehes.
342 ke

H. Hauptner, München,
Königinstraße 41 1483

—Deutſches

Kipptröge 5 Angekoelschueln

J. Alber, Stockach, Baden
ſowie hochprima Ferke

Unerreicht praktisch! Clainzende Zeugnisse!
gibt fortlaufend ab

VI rte düngt mit den

Ausnahme-
Angebot.

rr S TAHRE
SAEANTIEBei Atemnot der Pferde

Dämgfigkeit) verabreichen Sie mit bestem
Erfolge,de is seit 194 vorziigl. bewährt. geprf.Nittel „Reklea“ Rob Klemms Asthmapulvfür Plerde.) Auskunft frei.e u. Versand d. Zions-Apotheke,Berlin M. 31, Anklammerstraße 39/0e.

Eſterer, Gutsbeſ.,

gutem altbewährten Düngs mitteln:

Niederharthauſen

Superphosphat, Fast umsonst
erhält jeder, dem meine herühmten Rasier-
messer noch unbekannt sind, ein Probemesser ,Elle SortenFuttermittel

liefern in nur
bester Qualität zubilligen Preisen

Alb. Schneider A.-G.

bei Straubing .

Ammoniak--Superphosphat,
Kali-Ammoniak-Superphosphat, ein hohl geschliffen, fortig zum Gebrauch ,

im Etui, wer RM 1.530für meine Unkosten,
pet Postanweisung od. Briefmarken einsendet.Kali-Superphosphat, Nachn. 30 Pfg. mehr) Katalogpreisca. doppelt.

Tausende Anerkennungen.Dünge kalk. und portofrei versendeUmsonst
großen

an jedermann meinen
Hauptkatalog über tausende Artikel

aller Art.Gebrüder Biulini 8. m. b. N. Emil Jansen, wald 155
The-Mühlburg lelef. 4640-Al. Telef 92

62 211 Stahlwarenfabrikbei Solingen .
en Ludwigshafen a. Rh.62 211

Verlag und Druck von G. 10 für den Anzeigenteil und Geſchäftliches: A. Große.Braun G. „b. H. (vormals G. Braunſche Hofbuchdruckerei und Verlag), ſämtliche in Karlsruhe.
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